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Das Reſultat der Reichstagswahlen 


läßt ſich im gegenwärtigen Augenblicke noch nicht 
entfernt überſehen. Soviel aber ſteht ſchon jetzt 
als charakteriſtiſches Merkmal feſt: es wird eine 
ungeheure Menge von Stichwahlen nöthig fein, 
weit mehr, als je vor dem. Im Jahre 1887 
waren 62 Stichwahlen erforderlich, im Jahre 
1890 deren 151. Die Zahl wird ſich aber diesmal 
e erhöhen und erſt am 24. Juni wird die 
eigentlihe Entſcheidung fallen. Diesmal ſollen 
ſämmtliche Stichwahlen an einem Tage ftatt- 
finden, eine Neuerung, die vielleicht nicht unzweck⸗ 
mäßig iſt. 

Heute möge es genügen, auf ein paar be- 
merkenswerthe Einzelnheiten hinzuweiſen. 

Der Anſturm der Antiſemiten ſcheint nach dem 
Typus von Arnswalde-Friedeberg, wo ja auch 
Herr Ahlwardt ſein Mandat dem Beſitzſtande der 
Conſervativen entnahm, wiederum in erſter Linie 
ihren guten Freunden und Nachbarn, den Con- 
ſervativen, Verluſte zuzufügen. Wir zählen 
bereits fünf Wahlkreiſe, wo der Candidat der 
Conſervativen, die bisher hier dominirten, durch 
einen Antiſemiten verdrängt worden iſt, Dresden- 
Altſtadt, Dresden links der Elbe, Meißen, Bautzen 
und Erfurt. Wer weiß, was ſich bei einem ſolchen 
Anfange in dieſer Richtung noch ereignen kann! 
Derwunderlich iſt im übrigen ein ſolcher Zu- 
ſammenbruch der conſervativen Vorherrſchaft vor 


den andrängenden Antiſemiten keineswegs, 
nachdem die Conſervativen mehr als 
halb in das antiſemitiſche Lager über- 


gegangen find und auf ihrer berühmten Tivoli- 
verſammlung feierlich den Satz, der ſich gegen 
die Ausſchreitungen des Antiſemitismus erklärte, 
aus dem neuen Programm geſtrichen haben. Es 
geſchieht ihnen nur recht, wenn fie jetzt von den 
conſequenteren und rückſichtsloſeren Bundes- 
brüdern überrannt werden. 

Einen höchſt erfreulichen Sieg hat die frei- 
finnige Bereinigung in Bremen davon- 
getragen. Das ift einmal ein erfriſchender An- 
blick! Es kommt heutzutage angeſichts des von 
der Mehrzahl des Volkes wie ein Fatum be- 
trachteten Anſchwellens der Gocialdemohratie 
ir genug vor, daß den Socialiſten ein 

andat abgenommen wird. Hier iſt es ge- 
ſchehen, dank der verſtändigen Initiative der 
Freiſinnigen, die einen gemäßigten, der frei- 

„Bereinigung ehörenden Mann als 
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Nationalliberalen un noch weiter rechts 
ſtehende Elemente eintraten, in dem Bemußtjein, 
daß es nur fo gelingen könnte, den Gocialdemo- 
kraten den Sieg ſtreitig zu machen. Und das iſt 
glänzend gelungen; mit mehr als 19 000 Stimmen 
hat Freeſe den bisherigen ſocialiſtiſchen Vertreter 
Bruhns aus dem Sattel gehoben. Ein Bravo 
den wackeren Bremern, die ſich nicht haben irre 
machen laſſen durch Machinationen von rechts 
und von links und feſt zuſammengehalten 
haben, obgleich Herr Richter die Nachricht de- 
mentirt hat, daß er auch nur indirect gerathen 
haben ſollte, für Freeſe einzutreten. 

Recht zufrieden kann die freiſinnige Vereinigung 
auch mit den Wahlergebniſſen in Lübeck ſein, wo 
ihr Candidat in die Stichwahl gekommen iſt, ob- 
gleich in letzter Stunde die Anhänger der frei- 
finnigen Volkspartei Herrn. Richter als Gegen- 
candidaten aufgeſtellt hatten. Erfreulich iſt ferner 
das Refultat in Stettin. Hier hat der Angriff 
der Jireifinnigen Volkspartei auf den bis- 
herigen Inhaber des Mandats, Herrn Brömel 
von der freiſinnigen Bereinigung, den Zweck, 
Herrn Brömel nicht in die Stichwahl kommen zu 
laſſen, nicht erreicht. Brömel ſteht zur engeren 
Wahl mit den Gocialdemohraten unter Be- 
dingungen, welche ſeine Wiederwahl erhoffen 
laſſen, während der Candidat der freiſinnigen 
Volkspartei Herr Munckel ausgefallen iſt. 

Während im übrigen die Soclaldemokraten, 
wie vorauszuſehen war, eine gewaltige Zunahme 
erfahren haben, zählt die freiſinnige Volkspartei 
bereits eine ganze Reihe von Derluſten (ſiehe 
unten). Eugen Richter ſelbſt ſteht, das erſte Mal 
ſeit dem Jahre 1878, in Hagen in Stichwahl, und 
zwar mit einem Gocialdemokraten, wobei die 
Nationalliberalen und die Conſervativen den 
ausſchlag geben. 


Telegramme. 

Berlin, 46. Juni. (W. T.) Bis 10 Uhr Vor- 
mittags waren 135 officielle Wahlreſultate be- 
kannt, und zwar als gewählt: 16 Socialiſten, 
11 Centrum, 8 Conſervative, 2 Nationalliberale, 
je einer von der freiſinnigen Vereinigung, der 
freiſinnigen Volkspartei, den Antiſemiten, den 
Deutſch-Elſäſſern und Elſäſſern, ferner 93 Stich- 
wahlen. 

Weiter als das obige Telegramm des Wolff'ſchen 
Bureaus reicht folgende uns von unſerem Ber- 
liner Correſpondenten nach Informationen aus 
dem Wahlbureau der freiſinnigen Vereinigung 
zugehende Meldung: 


Berlin, 16. Juni. (Privattelegramm.) Die bis- 
herigen Wahlergebniſſe geſtatten noch keinen 
Rückſchluß auf den Gefammtausfall. Sicher iſt 
jedoch ein gewaltiges Anwachſen der Socialiſten. 
Das Centrum hat bisher keinen Verluſt erlitten. 
Die freiſinnige Volkspartei verlor Sorau, Homburg, 
Sonneberg, Wiesbaden, Gotha, Brandenburg, 
Mühlhauſen, Aurich; Socialiſten find definitiv 
gewählt 21: zwei in Berlin, zwei in Breslau, drei 
in Hamburg, je einer in München, Braunſchweig, 
Leipzig-Land, Gera, Greiz, Nürnberg, Zwickau, 
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Römer (nat.-lib.) ſtatt. 
Dr. Rüdt (Soc.) ſtatt. - 
kreis war bisher durch Heimburger Wolkspartei) 


en, welchen auch die 


Reichenbach, Sonneberg, Glauchau, Gotha, Schi 
berg, Altona und Chemnitz. Jerner kom 


Socialdemokraten in Stichwahl mit 
ſinnigen in 4 Berliner 
Danzig, Lübeck, Stettin, Fürth, MWiesbadı 


Hagen, Kalle, Weimar, Liegnitz, Roſtock, Görlitz, 
Lennep, Oldenburg, mit Nationalliberalen 
Stuttgart, Sondershauſen, Straßburg, Wolf 
büttel, Leipzig, Königsberg, Ludwigshaf 
Magdeburg, Frankfurt a. M., Hannover, 
lingen, Aſchersleben, Darmſtadt, Flens 
Schwerin, Mannheim, Homburg, Dortmund 
Conſervativen in Kottbus, Sorau, Hanau, K 
Niederbarnim, Plauen, Teltow, Elberfeld, m 
Reichspartei in Erfurt, Freiberg, mit den 
ſemiten in Dresden-Stadt und Pirna, mit 
Centrum in Köln, Augsburg, Düſſeldorf. 


In Adelnau - Schildberg iſt die Wiede 
des bisherigen Vertreters Prinz Radziwill 
ſicher. 

In Nürnberg iſt der bisherige Vertreter Gr 
berger (Sociald.) wiedergewählt worden. 

In Darmſtadt findet Stichwahl zwiſchen 
bisherigen Vertreter Oſann (nat.-lib.), welcher 
9533 Stimmen und Cramer (Sociald.) ſtatt, welcher 
5986 Stimmen erhielt. b Bi 

Auch 1890 fand Stichwahl zwiſchen dem national- 
liberalen und ſocialdemokratiſchen Candidaten ſtatt. 
Im erſten Wahlgange erhielt Oſann 9240, der 
Socialiſt 6069 Stimmen. In der Stichwahl wurde 
dann Oſann mit 12142 gegen 8897 Stimmen 
gewählt. I 

In Bayreuth findet Stichwahl zwiſchen Rudolph 
(freif.) und Bayerlein (nat.-lib.) ſtatt. Der Wahl- 
kreis war bisher durch Capelmann (nat. -lib.) 
vertreten, welcher nicht wieder candidir * 

In Forchheim findet Stichwahl 3 
bisherigen Vertreter Pezold (Centr. 
(freiſ.) ſtatt. 5 

In Solingen finde 
bisherigen Vertreter 


(nat.-lib.) und 


vertreten. 


In Meißen findet Stichwahl zwiſchen Lieber | 


(Antif.) mit 5279 und Goldſtein (Soc.) mit 6084 
Stimmen ſtatt. Noch im Jahre 1890 wurde 
v. Frieſen (conſ.) im erſten Wahlgange mit 
13 062 Stimmen gewählt. Bei der jetzigen Wahl 
iſt der conſervative Candidat Mehnert ſchon im 
erſten Wahlgange ausgefallen. 

In Erlangen-Fürth iſt Stichwahl zwiſchen dem 
bisherigen Vertreter Weiß (freiſ.) und Legitz (Soc.). 

In Coburg erhielt Schmidt (nat.-lib.) 3683, 
Beckh (freiſ.) 2998 und Krüger (Soc.) 2613 Stim- 
men. Es findet demnach, wie ſchon gemeldet, 
Stichwahl zwiſchen Schmidt und Beth) ftatt. 

Im Jahre 1890 erhielt der bisherige Vertreter Sie- 
mens (freiſ.) im erſten Wahlgange 4763 Stimmen, 
ſein nationalliberaler Gegner 3794 und der Go- 
cialift 1023 Stimmen. In der Stichwahl fiegte 
ſchließlich Siemens mit 5726 Stimmen über den 
Nationalliberalen, der 4340 Stimmen erhalten 
hatte. Siemens' Wiederaufſteliung wurde be- 
kanntlih durch die Freiſ. Volkspartei vereitelt. 

In Glauchau wurde der bisherige Vertreter 
Auer (Soc.) mit 14 977 Stimmen gewählt. Schu- 
bert (nat.-lib.) erhielt 811 Stimmen. Auch bei 
den letzten Wahlen ſiegte der Socialiſt im erſten 
Wahlgange. 

In Offenbach-Dieburg iſt der bisherige Ver- 
treter Ulrich (Soc.) mit 14 200 gegen 8484 Stim- 
men, die auf Blafius (freiſ.) fielen, gewählt. 

Im Jahre 1890 erhielt in der erſten Wahl 
Ulrich 10 334 Stimmen; er wurde [dann in der 
Stichwahl gewählt, bei welcher er 18 131 Stim- 
men erhielt, während auf ſeinen nationalliberalen 
Gegner 11125 Stimmen fielen. 

In Heilbronn - Refigheim findet Stichwahl 
zwiſchen Meyer (nat.-lib.) mit 8363 und Haag 
(Bolkspart.) mit 5865 Stimmen ſtatt. 

Der Wahlkreis war bis dahin durch KHaerle 
(Dolkspart.) vertreten, welcher im erſten Wahl- 
gang 8494 Summen erhalten hatte und in der 
Stichwahl mit 12 972 Stimmen über feinen frei. 
conſervativen Gegner ſiegte, welcher 11487 
Stimmen erhielt. 0 

In Erfurt findet Stichwahl zwiſchen Jacobs- 
kötter (Antiſemit) mit 6329 und Hülle (Sociald.) 
mit 7654 Gtimmen jtatt. 

Im Jahre 1890 war der Wahlkreis durch 
v. Lucius (freiconſ.) vertreten. Derſelbe erhielt 
im erſten Wahlgange 10090 Stimmen 
und kam in die Stichwahl mit dem Gocial- 
demokraten, auf den 8721 Summen gefallen 
waren. Lucius ſiegte ſchließlich mit 13442 
Stimmen gegen 11 525. 

In Borna iſt v. Frege (conſ.) mit 10004 
Stimmen gewählt. Sein Gegner Stolle (Soc.) 
erhielt 5803 Stimmen. 

Im Jahre 1890 ſiegte gleichfalls v. Frege im 


Juni. 


* 

* Pr 

9 
« 
7 


Abend-Ausgabe. 


end und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Retierhagergaſſe Nr. a. und 
Quartal 3,50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die fieben-gefpaltene 


1893. 


erſten Wahlgang mit 11558 Stimmen gegen 5547 
ſocialdemokratiſche Stimmen. 


In Düffeldorf findet Stichwahl zwiſchen dem 
bisherigen Vertreter Wenders (Centr.) mit 14600 
Stimmen und Grimpe (Soc.) mit 8900 Stimmen 

ſtatt. 


Im Jahre 1890 erhielt Wenders im erſten Wahl- 
gange 12476 Stimmen, der Gocialdemokrat 
7573 Stimmen. Er ſiegte dann in der Stichwahl 
mit 16 511 gegen 8228 Stimmen. 


In Bochum kommt der bisherige Vertreter 
Kaarmann (nat.-lib,) mit 22 282 Stimmen und 
Fuchs (Centr.) mit 19274 St. in die Stichwahl. 

In Reuß jüngere Linie iſt der bisherige Ver- 
treter Wurm (Soc.) wiedergewählt. 

In Stuttgart iſt Stichwahl zwiſchen dem bis- 
herigen Vertreter Siegle (nat.-lib.) mit 10863 
Stimmen und Cloß (Soc.) mit 14434 Stimmen. 

In Zwickau iſt die Wiederwahl des bisherigen 
Abg. Stolle (Soc.) ſicher. 

In Görlitz-Cauban erhielt der bisherige Ver- 
treter Cüders (freiſ.) 7326, v. Eichel (conſ.) 4140 
und Keller (Soc.) 5270 Stimmen. Es findet 
demnach Stichwahl zwiſchen Lüders und Keller 
ſtatt. 


Im Jahre 1890 wurde Lüders mit 16 409 
Stimmen im erſten Wahlgange gewählt. Auf 
den nationalliberalen Candidaten fielen 9631 und 
auf den Socialdemokraten 5062 Stimmen. 


In dresden⸗Neuſtadt rechts der Elbe erhielt 
der bisherige Vertreter Klemm (Antiſ.) 3978, 
Rojenhagen (conſ.) 3511, Kaden (Soc.) 7174 
Stimmen. Es findet demnach Stichwahl zwiſchen 
Kaden und Klemm ſtatt. 

In Worms iſt Heil (nat.-lib.) mit 9557 Stimmen 
gewählt. der Wahlkreis war bisher ſchon 
nationalliberal vertreten. 

In Kolmar i. E. Stichwahl zwiſchen dem bis- 
herigen Vertreter Ruhland (Elſäſſer) und Breiß 
(Fortſchritt). 


d Bruhns (Soc.). der Wahlkreis 
her durch Dr. Althaus (freif.) vertreten. 
In Nordhaufen Stichwahl zwiſchen dem bis- 
herigen Vertreter Schneider (freiſ.) mit 3656 Gt. 
und Kruſe (Antiſ.) mit 4491 Stimmen. 

Zn Mühlhauſen i. Th. Stichwahl zwiſchen 
Klemm (freiconſ.) und Aeuſtergerling (Soc.). 

In Leipsig-Land iſt der bisherige Vertreter 

Geyer (Soc.) wiedergewählt. 

In Eſſen a. Ruhr Stichwahl zwiſchen dem bis- 
herigen Vertreter Stötzel (Centr.) mit 19 447 St. 
und Krupp (freiconſ.) mit 19 486 Stimmen. 
Schröder (Soc.) erhielt 5861 Stimmen. 

In Kirſchberg iſt Dr. Barth (freiſ. Der.) 
wiedergewählt. 

In Neuhaldensleben iſt der nationalliberale 
Candidat gewählt. 

In Iſerlohn iſt Stichwahl zwiſchen Freiſinnigen 
und Nationalliberalen. 

In Parchim, bisher freiſinnig vertreten, iſt 
Stichwahl zwiſchen Freiſinnigen und Conſer- 
vativen. 

In Conſtanz, bisher ultramontan vertreten, iſt 
Stichwahl zwiſchen Centrum und Nationalliberalen- 

In Schlettſtadt iſt der deutſche Candidat Phöl- 
mann gewählt. 

In Frankfurt a. D. iſt Stichwahl zwiſchen dem 
bisherigen Vertreter Haake (Reichsp.) und Metner 
(Soc.). 

In Waldbröl ift Lingens (Centr.) wiedergewählt. 

In Cleve-Geldern iſt der Sieg des Centrums- 
candidaten Marcour ſicher. 

In Düren⸗Jülich iſt Graf Hompeſch (Centr.) 
wiedergewählt. 

In Erefeld iſt Freih. v. Feereman (Centr.) 
wiedergewählt. i 

Auf der Inſel Helgoland, zu 5. Kolſtein gehörig, 
wurden für Thomſen (freiſ. Bereinigung) 441, 
für Martine (Soc.) 19 Stimmen abgegeben. 

In Anspach, bisher nationalliberal vertreten, 
iſt Stichwahl zwiſchen Kroeber (Bolksp.) und 
Beckh (Bauernbund). 

In Osnabrüch iſt Stichwahl zwiſchen Wamhoff 
(nat.-lib.) und dem bisherigen Vertreter Schele 
(Welfe). 

In Mülhauſen im Elſaß ift Bulb (Soc.) ge- 
wählt. Bisheriger Vertreter war der Gocialift 
Kickel. 

In Kagenau, bisher proteſtleriſch vertreten, 
wurde der Sohn des Statthalters, Prinz Alexander 
Hohenlohe (conſ.) gewählt. 

In Donau-Eſchingen iſt Stichwahl zwiſchen 
dem bisherigen Vertreter Kornſtein (Bund der 
Landwirthe) und Wacker (Centr.) 

In Metz iſt der clericale Elſäſſer Haas gewählt 

In Lippe - Detmold Riekehoff (conſ.) gewählt. 
Der Wahlkreis war bisher durch Uhlendorff 
(freiſ.) vertreten. 5 

In Mühlheim Duisburg Stichwahl zwiſchen 
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berbarnim Stichwahl zwiſchen Pauli 


dem bisherigen Vertreter Hammacher (nat.⸗ lib. 
und Euler (Centrum). 

In Schaumburg-Lippe Stichwahl zwiſchen von 
Oheimb (conſ.) mit 3199 Stimmen und Langer- 
feldt (wild-liberal) mit 2603 Stimmen. 1301 
Stimmen fielen auf Flöther (Gocialift). 

In Freiburg i. S. Stichwahl zwiſchen Merbach 
(Reihspartei) mii 8196 Stimmen und Schultze 
(Socialiſt) mit 7685 Stimmen. 4529 Stimmen 
fielen auf Schubert (Antiſemit). 

In Chemnitz iſt der bisherige Bertreter Schippel 
(Soc.) wiedergewählt worden. 

In Goslar Stichwahl zwiſchen Engels (freiconſ.) 
mit 5576 und Wilke (Soc.) mit 3490 Stimmen. 
Auf den bisherigen Vertreter v. Minnigerode 
(Welfe) fielen 2074 Stimmen. 

In Lennep-Mettmann Stichwahl zwiſchen dem 
bisherigen Vertreter Schmidt (freiſ.) und Meift 
(Socialdem.) 

In Helmftedt-Wolfenbüttel Stichwahl zwiſchen 
Schwerdifeger (Bauernbund) mit 3356 und 
Wenzel (Gociald.) mit 4190 Stimmen. Der Wahl- 
kreis war bisher durch Schrader (freif.) ver- 
treten. 

In Hannover Stichwahl zwiſchen dem bis- 
herigen Vertreter Meiſter (Sociald.) mit 19537 
Stimmen und Lichtenberg (nat.-lib.) mit 10 614 
Stimmen. 

In Döbeln Stichwahl zwiſchen Sachſe (conſ.) 
und Grünberg (Sociald.). 

In Kalle a. S. A. Meyer (freiſ.) 10 051 
Stimmen, Glimm (conſ.) 7976 Stimmen und 
Kunert (Sociald.) 12 768 Stimmen. Wie be- 
reits gemeldet, Stichwahl zwiſchen dem bis- 
herigen Vertreter Kunert und Diener. 

In Hanau iſt Stichwahl zwiſchen Stroh (conſ.) 
und Hoch (Soc.). 

In Sagan -Sprottau iſt Stichwahl zwiſchen 
Grunig (Antiſ.) und dem bisherigen Vertreter 
Dr. Müller (freiſ. Bolksp.). 

In 
(nat.-lib.) und Köhler (Antiſ). Der Wa 
war bisher durch Pickenbach (Antiſ.) vertreten. 

In Bautzen iſt der Antiſemit Gräfe gewählt. 
Der bisherige Vertreter war Hempel (conſ.). 

In Löbau iſt Stichwahl zwiſchen Herzog (freif.) 
und Zimmermann (Antiſ.). Der Wahlkreis war 
bisher durch Hoffmann (nat. -lib.) vertreten. 

In Gifhorn-Peine iſt Stichwahl zwiſchen dem 
bisherigen Vertreter v. d. dechen (Welfe) und 
Rothbarth (nat. -lib.). 

In Kaſſel-Melſungen iſt Stichwahl zwiſchen 
Hüpethen (Antiſ.) und Pfannkuch (Soc.). Der 
Wahlkreis war bisher durch Endemann (nat.-lib.) 
vertreten 


* 

Die amtliche Ermittelung des Wahl- 

ergebniſſes. 

Ueber die amtliche Ermittelung des Wahlergebniſſes 
beſtimmt das Wahlreglement Folgendes: 

§ 26. Behufs Ermittelung des Wahlergebniſſes be- 
ruft der Wahlcommiſſar auf den vierten Tag nach dem 
Wahltermin in ein von ihm zu beſtimmendes Lokal 
mindeſtens ſechs und höchſtens zwölf Wähler, welche ein 
unmittelbares Staatsamt nicht bekleiden, aus dem 
Wahlkreiſe zuſammen und verpflichtet dieſelben als Bei- 
figer mittels Handſchlages an Eidesſtatt. 

Außerdem iſt ein Protokollführer, welcher ebenfalls 
Wähler ſein muß, aber Beamter ſein darf, zuzuziehen 
und in gleicher Weiſe zu verpflichten. 

Der Zutritt zu dem Lokal ſteht jedem Wähler offen. 

§ 27. Zu dieſer Verſammlung (§ 26) werden die 
Protokolle über die Wahlen in den einzelnen Wahl- 
bezirken durchgeſehen und die Reſultate der Wahlen 
zuſammengeſtellt. 

Das Ergebniß wird verkündet und demnächſt durch 
die zu amtlichen Publicationen dienenden Blätter be- 
kannt gemacht. 

Ueber die Handlung iſt ein Protokoll aufzunehmen, 
aus welchem die Zahl der Wähler, ſowie der giltigen 
und ungiltigen Stimmen und die Zahl der auf die 
einzelnen Candidaten gefallenen Stimmen für jeden 


‚einzelnen Wahlbezirk erſichtlich ſein muß, und in welchem 


die Bedenken zu erwähnen ſind, zu denen die Wahlen 
in einzelnen Bezirken etwa Veranlaſſung gegeben haben. 

Zur Beſeitigung ſolcher Bedenken iſt der ahl- 
commiſſar befugt, die von den Wahlvorſtehern aufbe- 
wahrten Stimmzettel ($ 21 des Reglements) einzu- 
fordern und einzuſehen. 


Die Beſtimmungen über die Stichwahlen. 


Die Beſtimmungen über die Stichwahlen lauten wie 


olgt: 

$ 12 des Reichswahlgeſetzes: Stellt bei einer Wahl 
eine abſolute Stimmenmehrheit ſich nicht heraus, ſo iſt 
nur unter den beiden Candidaten zu wählen, welche 
die meiſten Stimmen erhalten haben. Bei Gtimmen- 
gleichheit eniſcheidet das Loos. 

des Reglements: Kat ſich auf einen Candidaten 

die abfolute Mehrheit der in dem Wahlkreiſe abge- 
gebenen giltigen Stimmen vereinigt, ſo wird derſelbe 
als gewählt proclamirt. 

Hat ſich eine abſolute Stimmenme rheit nicht her- 
ausgeſtelll, fo hat der Wahlcommiſſar die Vornahme 
einer engeren Wahl zu veranlaſſen. (S 12 des Ge- 


etzes. a 
f 2. Der Termin de die engere Wahl ift von 
dem Wahlcommiſſar feſtzuſetzen und darf nicht länger 
len var werden, als höchſtens 14 Tage na 
der Ermittelung des Ergebniſſes der erſten Wa 
(58 26 und 27 des Reglements). 
8 30. Auf die engere Wahl kommen nur diejenigen 
beiden haben 6.15 ver; er 6 5 a er- 
alten haben es Geſetzes mehrere 
Landiblen gleich, viele Stimmen gefallen, jo entſcheldel 


Gießen iſt Stichwahl zwiſchen Meinert 


das Loos, welches durch die Hand des Wahlcommitlars 
gezogen wird, darüber, welche beide Candidaten auf 
die engere Wahl zu bringen ſind. 

In der wegen Vornahme der engeren Wahl nach 
Vorſchrift des § 8 des Reglements zu erlaſſenden Be- 
kanntmachung find die beiden Candidaten, unter denen 
zu wählen ift, zu benennen, und es iſt ausdrücklich 
darauf hinzuweiſen, daß alle auf andere Candidaten 
fallenden Stimmen ungiltig ſeien. 

8 31. Die engere Wahl findet auf denſelben Grund- 
lagen und nach denſelben Vorſchriften ſtatt, wie die 
erſte. 

Insbeſondere bleiben die Wahlbezirke. Wahllokale 
und die Wahlvorſteher unverändert, ſoweit nicht eine 
Erſetzung der letzteren oder eine Verlegung der Wahl- 
lokale nach dem Ermeſſen der zur Beſtimmung hierüber 
nach den 88 6 und 8 des Reglements berufenen Be- 
hörden geboten erſcheint. 

dergleichen Abänderungen find nach Vorſchrift des 
§ 8 des Reglements bekannt zu machen, ohne daß 
jedoch hierfür oder für die rüchſichtlich der engeren 
Wahl fonft erforderlichen Bekanntmachungen (88 8 und 
30 des Reglements) die dort feſtgeſetzte Zrift einge- 
halten werden braucht. 

Auch iſt die Beſcheinigung darüber, daß die er- 
wähnten Bekanntmachungen in ortsüblicher Weiſe er- 
folgt find, nicht auf der Wählerlifte zu ertheilen, 
fondern von den Gemeindevorſtänden den Mahlvor- 
ſtehern noch vor dem Wahltermine beſonders einzu- 
reichen. 

Bei der engeren Wahl ſind dieſelben Wählerliſten 
anzuwenden, wie bei der erſten Wahlhandlung. Sie 
find zu dieſem Zwecke von den Wahlacien zu trennen 
und den Wahlvorſtehern zuzuſtellen. Eine wieder. 
holte Auslegung und Berichtigung derſelben findet 
nicht ſtatt. 

§ 32. Tritt bei der engeren Wahl n 
heit ein, fo entfcheidet das Loos, welches durch die 
Fand des Wahlcommiſſars gezogen wird. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 16. Juni. 

Dahlbeeinfluſſung zu Gunſten der Agrarier. 

Der „Niederſchl. Anz.“ ſchreibt: Geſtern Vor- 
mittag 10 uhr wurden die Arbeiter der Eifen- 
bahnwerkſtaat Glogau in den Speiſeſaal zu- 
ſammenberufen, wo ihnen von einem höheren 
Beamten eine Rede über die Bedeutung der 
bevorſtehenden Reichstagswahl gehalten wurde, 
die darin gipfelte, es ſei als wünſchenswerth an- 
zuſehen, daß Fr. Rittergutsbeſitzer Schulz-Broſtau 
gewählt werde. — Auf die Gründe wären wir 
neugierig. der Candidat der Zreiſinnigen im 
Wahlkreiſe Glogau iſt Herr Rittergutsbeſitzer 
Maager-Denkwitz, einer der ſechs Freiſinnigen, 
welche ſchon am 6. Mai für den Antrag Yuene 
geſtimmt haben. Bei den Neuwahlen iſt, wie der 
Reichskanzler im Reichstage erklärt hat, der An- 
trag KHuene Wahlparole der Regierung. Daß 
die Agrarier von zwei Candidaten, welche für 
den Antrag Kuene find, den agrariſch-antiſemiſchen 
vorziehen, verſteht man ſchon. Aber daß die 
Eiſenbahnbehörde, wenn ſie ſich ſchon einmal in 
Wahlbeeinfluſſungen verſuchen will, auch ihrer- 
ſeits dem conſervativ-agrariſch-antiſemitiſchen 
Candidaten den Vorzug giebt, ift mehr als ver- 
wunderlich. 


Die „Kreuzzeitung“ und der ruſſiſche 
Handelsvertrag. 

Wie bereits telegraphiſch gemeldet, hat Graf 
Caprivi mit einer ſeltenen Schnelligkeit ſeine 
arte in der Redaction der „Kreuzzeitung“ ab- 
gegeben, und zwar in der Form einer Berichtigung 
auf Grund des § 11 des Preßgeſetzes, indem er 
den perfiden Ausſtreuungen des Blattes über die 
Händelsvertragsverhandlungen mit Rußland ein 
nicht mißzuverſtehendes Dementi entgegenſetzt. 
Der Berfuh der „Kreuztg.“, ſich hinter ihren 
Berliner Gewährsmann zurückzuziehen, kann nur 
allgemeine Heiterkeit hervorrufen. Ihre Mit- 
theilung, verſichert die „Kreuzztig“, ſtamme aus 
beſter Quelle, „ſo daß eine beſſere Quelle 
nicht gedacht werden kann“. Und doch war 
der ganze Inhalt dieſer Mittheilung der 
Art, daß es für einen halbwegs urtheilsfähigen 
Menſchen gar keiner Rückfrage im auswärtigen Amt 
bedurfte, um den Schwindel zu erkennen. Bor 
Monaten war davon die Rede, daß Rußland 
mit dem Gedanken umgehe, zum 1. Mai eine 
Erhöhung ſeines Zolltarifs eintreten zu laſſen, 
daß man aber deutſcherſeits erklärt habe, fo 
ange die Verhandlungen dauerten, müſſe jede 
Aenderung des Tarifs ausgeſchloſſen ſein. 
Anderenfalls behalte Deutſchland ſich ſeinerſeits 
weitere Maßregeln vor. Es hieß damals, Ruß- 
land wolle einen Marimaltarif für Nichtvertrags⸗ 
ſtaaten einführen. Das Picanteſte an der Sache 
if, daß die „Kreutg.“ alles Ernſtes gegen den 
Grafen Caprivi die Anklage erhob, auf Grund 
des „aus beſter Quelle“ ſtammenden ruſſiſchen 
Gegenvorſchlages zu verhandeln. Anftatt der 
von dem Blatte erhofften Rauferei mit der „N. 
A. 3.“ erfolgte der Donnerkeil des Reichskanzlers 
in Form einer Berichtigung und der kategoriſchen 
Erklärung des „Reichsanzeigers“. Das nennt 
man Unglück haben. 


Das Ziel der orthodoxen Beſtrebungen. 

Daß die Bemühungen der orthodoxen Parteien, 
in der Kirche durch Dermaltung und Geſetzgebung 
ihre Hlleinherrſchaft aufzurichten, geradezu auf 
eine Auflöſung der Kirche hinauslaufen, geht 
auch daraus hervor, daß ſie jetzt unverhüllter wie 
früher die Union, die Grundlage der evangeliſchen 
Landeskirchen, bekämpfen. So ſchreibt jetzt ein 
orthodoxes Kirchenblatt in einer nachträglichen 
Kritik des oberkirchenrathlichen Erlaſſes in dem 
Apoſtolicumſtreit: 

„Man hat eben immer noch nicht gelernt, daß die 
Union mit Conſequenz zur ſchrankenloſen Lehrfreiheit, 
zur Gleichgiltigkeit gegen Lehre und Bekenntniß und 
zur Feindſchaft gegen die Wahrheit führen muß.“ 

Bekanntlich datirt dieſe Verwerfung des Unions- 
gedankens feitens der Orthodoxie ſchon ſeit der 
Einführung der Union. Hätte die damalige Ortho- 
doxie unter Kengſtenberg nicht die fatalen politi- 
ſchen Folgen geſcheut, weiche die lutheriſchen 
Ultras in Schleſien durch ihre Seceſſion aus der 
unirten Kirche durchkoſten mußten, ſo würde die 
Partei damals den offenen Derſuch einer 
Sprengung der Union gemacht haben. So hat 
fie ſich darauf beſchränkt, im Stillen die 
Grundgedanken der Union, d. h. die freiere 
1 Auffaſſung der Bekenntnißſchriften, 

nerhalb der unirten Kirche zu verdächtigen 
und außer Function zu ſetzen, — bis eine 
geeignetere Zeit für ihre reactionären Abſichten 

ekommen fein würde. Jetzt erſcheint der Augen- 

ick günſtig, wo in den Wirren der Zeit eine 
autoritative Kirche den politiſchen Factoren er- 
wünſcht ſein mag. Wer nicht muthwillig das 
Auge verſchließ t. kann in den ſetzigen Forderungen 
der Orthodoxie in der Agendenfrage nichts 
anderes erblicken, als einen erſten entſcheidenden 
Schritt zur Aufhebung der Union. Haben wir 
erſt den Zwang des Bekenntnißbuchſtabens in 


Verwaltung und Cultus der Kirche, dann iſt ſchon 
die Union grundſätzlich vernichtet. 


Vom Nordoſtſeekanal. 


Die Bereiſung des Nordoſtſeekanals durch den 
Staatsſecretär des Reichsamts des Innern, Staats- 
miniſter v. Bötticher, den Finanzminiſter Dr. 
Miquel, den Staatsſecretär des Reichsſchatzamts 
Irhrn. v. Maltzahn, die Bundesrathsbevollmäch⸗ 
tigten von Mecklenburg und der Kanſaſtädte, Hrn. 
v. Oertzen und Dr. Krüger, ſowie des kaiſerlich 
ruſſiſchen Botſchafters Graf Schuwalow, an welcher 
der mit der techniſchen Oberleitung des Baues 
betraute Wirkl. Geh. Ober-Baurath Bänſch und 
der Dermaltungsreferent im Reihsamt des Innern 
Geh. Ober - Regierungsrath Bartels, ſowie die 
Mitglieder der kaiſerlichen Kanalcommiſſion Theil 
nahmen, hat von Holtenau bis Rendsburg auf 
dem Bereiſungsdampfer der Kanalcommiſſion, 
von da ab theils mittels anderer Dampfer, theils 
mittels Petroleumbootes, theils mittels Wagen 
oder zu Fuß ſtattgefunden. 

Die Konalſtrecke Koltenau- Rendsburg, welche 
dem Verkehr bereits übergeben iſt, kann vorerſt 
von großen Seeſchifſfſen aus dem Grunde noch 
nicht befahren werden, weil noch eine Reihe von 
Bauarbeiten auszuführen ſind, welche durch den 
Verkehr ſolcher Schiffe in für die Vollendung des 
Baues unzuläſſiger Weiſe beeinträchtigt werden 
würden. Wenn daher auch nur Schiffe bis drei 
Meter Tiefgang zur Zeit zum Verkehr auf jener 
Strecke zugelaſſen werden können, fo iſt doch in- 
ſofern ſchon jetzt eine nicht unweſentliche Erweite- 
rung des Derkehrs eingetreten, als die neu an- 
gelegten Schleuſen 68 Meter lang find, ſomit un- 
gleich längeren Schiffen Durchlaß gewähren können, 
als die älteren von nur 30 Meter Länge. Jüngſt 
iſt u. a. ein größerer Dampfer, direct nach FZiume 
beſtimmt, durch den Kanal paſſirt. 

Die Erdarbeiten am Kanal find ſoweit vorge- 
ſchritten, daß nur noch etwa ein Fünftel der ge- 
ſammten zu bewegenden Erdmaffe herauszugeben 
iſt. Es iſt daher die Vollendung des Werkes im 
Jahre 1895 mit Sicherheit zu erwarten. Der 
Kanal iſt überdies jetzt ſchon reich an großen 
Bauwerken. Von der großen Eingangsſchleuſe zur 
Oſtſee iſt bekanntlich ein Modell in Chicago aus- 
geſtellt und die Schleuſe nach der Nordſee iſt 
gleichfalls ein gewaltiges Werk. 

Beſonders bemerkt iſt bei der Bereiſung die 
große Brücke bei Grünthal, welche mittels eines 
einzigen eiſernen Bogens von mehr als 160 Meter 
Spannweite den größten Seeſchiffen Durchlaß 
gewährt. Eine zweite ähnliche Brücke ſoll bei 
Levensau angelegt werden. Die Projectarbeiten 
nahen ſich dem Abſchluß, ſo daß auch dieſe Brücke 
in nächſter Zeit wird in Angriff genommen 
werden können. 

Der Geſammteindruck der Bereiſung war der, 
daß der große Bau in raſcher und durchaus be- 
friedigender Weiſe fortſchreitet und ſowohl nach 
der ſechniſchen wie der finanziellen Seite einen 
günftigen Abſchluß erwarten läßt. 


Die öſterreichiſche Delegation 
hat in ihrer geſtrigen Sitzung das Budget des 
Auswärtigen, ſpeciell den Dispoſitionsfonds, 
gegen die Stimmen der Jungtſchechen angenommen. 
Dann ergriff der Miniſter des Auswärtigen, Graf 
Kalnoky, das Wort zu der Poſition Conſulatsweſen, 
und hierauf trat die Delegation in die Der- 


handlungen über die Pofition Keererforderniß 


ein und nahm das ordentliche und das außer⸗ 
ordentliche Feeresbudget ſowie das Marine- 
budget an 


Trockenheit und Futtermangel in Frankreich. 

Der franzöſiſche Miniſterrath beſchäftigte ſich 
geſtern mit der in Folge des herrſchenden Futter- 
mangels eingetretenen Verbilligung der ZFleifh- 
preiſe. Die Regierung beabſichtigt, die Situation 
für die Maſſenfabrikation von Ileiſchconſerven 
für die Armee und die Marine auszunützen. 

Gleichzeitig brachte in der Kammer bei der 
Frage über die Mittel zur Bekämpfung des aus 
der Trockenheit reſultirenden Rückganges der 
Diehpreiſe der Deputirte Déroulède einen Antrag 
ein, welcher auf 3 Monate eine Aufhebung des 
Zolles für Zutter und eine Ermäßigung des 
Zolles für Mais, Hafer und Gerſte auf die Kälfte 
fordert. Er verlangte für dieſen Antrag die 
Dringlichkeit, welche der Ackerbauminiſter Biger 
und Meline bekämpften. Darauf wurde die fo- 
fortige Discuffion mit 325 gegen 222 Stimmen 
abgelehnt. Der Deputirte Mackau brachte ſodann 
den Antrag ein, den Zutterzoll bis zu einer 
neuen Regelung vorläufig zu ſuspendiren. Der 
Miniſter Biger bekämpfte die ſofortige Discuſſton, 
welche jedoch mit 273 gegen 230 Stimmen be- 
ſchloſſen wurde. 


Im engliſchen Oberhauſe 

wurde geftern die dritte Cefung der Bill betreffend 
die Durchführung der Convention gegen den 
Getränkeverkauf auf der Nordſee angenommen. 
— Der Staatsſecretar des Auswärtigen Carl of 
Rofebern widerlegte die Behauptung framzöſiſcher 
Blätter, daß er bemüht geweſen ſei, Unfrieden 
zwiſchen Frankreich und Siam zu * * Seine 
neue Information ginge dahin, daß Siam ſelbſt 
nicht den genauen Charakter der franzöſiſchen 
Forderungen kenne. die Franzoſen behaupteten, 
die Siameſen hätten die ſtreitigen Gebiete nicht ſo 
lange, wie fie behaupteten, beſeſſen, und fie ſelbſt 
nähmen nur von dem Beſitz, was ihnen rechtlich 
gehört. Ferner erklärte Roſebern, daß die Ruß- 
land gewährte Conceſſion für Ausführung öffent- 
licher Bauten in Perſien nur die Erneuerung 
einer alten Conceſſion von 1890 zu ſein ſcheine, 
die durch Nichtbenutzung erloſchen geweſen ſei. 
Nach Information aus Teheran und feitens der 
indiſchen Regierung habe die Regierung den Ein- 
druck, daß in der Conceſſion nichts enthalten ſei, 
wogegen fie einen ernſtlichen Einwand erheben 
könne. 


Die letzten zwölf Jahre indiſcher Kriegs- 
rüſtungen. 

Die militäriſche Kraft des britiſchen Reiches er- 
reicht bekanntlich den Höhepunkt ihrer Entfaltung 
auf indiſchem Boden, dieſer verwundbarſten Stelle 
der engliſchen Weltmacht. Zur See find die Eng- 
länder in ihrer Inſelheimath ziemlich unangreif- 
bar, aber Indien, ſelbſt ein continentales Reich, 
ift dem Angriffe ſowohl von der Land-, als von 
der Waſſerſeite her ausgeſetzt und kann daher 
nur um den Preis von Rüftungen dauernd ge- 
ſichert bleiben, welche allein in dem Bemußtfein 
ihre Redtfertigung finden, daß der Berluft dieſes 
größten und reichſten Colonialbeſitzes das Mutter- 
land unfehlbar zu einem ganz untergeordneten 
internationalen Range herabdrücken würde. Daher 
hat denn auch der Bericht, den Generallieutenant 
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Lord Roberts vor kurzem im Londoner Manfion 
Kouſe vor einer diſtinguirten Zuhörerſchaft über 
die letzten zwölf Jahre indiſcher Kriegsrüſtungen 
erſtattete, das lebhafteſte Intereſſe der ganzen 
engliſchen Nation rege gemacht, weil jeder Eng- 
länder es inſtinctiv empfindet, daß in Indien ſeine 
eigenſte Sache verhandelt wird. Ins beſondere vier 
Punkte find es, in denen die Ausführungen des 
berühmten indiſchen Veteranen gipfelten. Den 
erſten Punkt bildete der Nachweis, daß England 
in Indien ein Heer erſten Ranges befit, ſowohl 
was Kriegstüchtigkeit, als was Manneszucht be- 
trifft. Das gilt ſowohl von den engliſchen Regu- 
lären, als von den eingeborenen indiſchen 
Truppen. Beide ſtänden keiner anderen Armee 
der Welt nach — second to none in the world. 
Der zweite Punkt handelte von der Mobilmachung; 
auch hierin ſind in dem erwähnten Zeitraum 
großartige Joriſchritte gemacht, durch den ſuſte- 
matiſchen Ausbau ſtrategiſcher Eiſenbahnen und 
durch Organiſirung eines wohl durchdachten 
Transportdienſtes. Der dritte Punkt behandelte 
die Frage des Küſten- und Binnengrenzſchutzes. 
Indien hat eine Küſtenerſtrechung von mehr als 
5000 engliſchen Meilen, deren Bewachung der 
Flotte obliegt, während die Befeſtigung der Binnen- 
grenzen durch Sperrforts ꝛc. beinahe vollſtändig 
durchgeführt iſt. An vierter Stelle endlich erwähnte 
Lord Roberts der wichtigſten Leiſtung der anglo- 
indiſchen Politik, welche noch der Initiative des 
Cabinets Salisbury zuzuſchreiben iſt, nämlich die 
Anknüpfung freundſchaftlicher Beziehungen zu den 
Bölkerjtämmen des Kochgebirges, welches Indien 
von den mittelaſiatiſchen Steppen trennt. Diefe 
Stämme zählen alles in allem etwa 200 000 ſtreit- 
bare Männer, und dieſe find, wie Redner ver- 
ſicherte, jetzt alle für England gewonnen und 
würden im Falle eines Angriffs von Norden 
ſämmtlich auf engliſcher Seite kämpfen. Lord 
Roberts ſchloß mit den Worten eines früheren 
indiſchen Dicekönigs: „Wann erlitten wir eine 
Schlappe, wenn wir nachdrücklich handelnd ein- 
griffen! Wann hatten wir Erfolg, wenn wir auf 
ſchwächliche Rathgeber hörten!“ Rauſchender 
Beifall folgte dieſen Worten, und die öffentliche 
Meinung Englands ſpendete den Derdienften 
Lord Roberts um die militäriſche Sicherung 
Indiens unbedingtes Lob. 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Juni. In einer geſtern Abend 
ftattgehabten Derſammlung haben die hieſigen 
Anarchiſten die Gründung einer „Unterſtützungs⸗ 
kaſſe für die Familien inhaftirter Anarchiſten“ 
beſchloſſen. Ferner erklärten diefelben die Los- 
fagung vom Londoner Club Autonomie, indem 
fie das gleichnamige Blatt als Spitzelblatt be- 
zeichneten. 

[err Eugen Richter] hat in der bereits er- 
wähnten Wählerverſammlung in Erkeſen Greis 
Kagen-Schwelm) eine von nationalliberaler Seite 
geſtellte Anfrage betreſſend die Spaltung in der 
freilinnigen Partei dahin beantwortet: „Es iſt 
falſch, was die Gegner ſagen. Das geht ſchon 
daraus hervor, daß ich lieber die Fraction in die 
Luft geſprengt habe, als daß ich die Sache der 
Fractſonseinigkeit geopfert hätte“. (Stürmiſcher 
lang anhaltender Beifall und dreimaliges Koch 
auf den Redner.) — (Fag. Ztg. vom 14. Juni.) 

Die Talare in Schleswig-Holftein. ] Der „ Kropper 

0 eiger“ klagt darüber, daß die Talare der 


alle nach demſelben Schnittmuſter ge- 


dert find. „In den letzten Jahren führt man in 
Stille den weitärmeligen preußiſchen Amtsrock bei 
uns ein. Kein Land und keine Landeskirche würde ſich 
eine derartige willkürliche, 9 nderung der 
iſtoriſchen Amkstracht der Geiſtlichen gefallen laſſen. 
33 kann nur in einer jo wilden Landeskirche geſchehen 
wie in der ſchleswig- holſteinſchen, wo die Geiſtlichen 
alles thun dürfen.“ In Sachſen verbietet man die 
Schnurrbärte, in Schleswig⸗-Holſtein eifert man gegen 
die „preußiſchen“ Amtsröcke. — wann werden wir 
wieder bei den Kniebänken in der evangeliſchen Kirche 
anlangen? z 

* [Ueber die Emſer Depeſcheſ äußerte 
ſich als Sachverſtändiger der bekannte Militär- 
ſchriftſteller Oberſt v. Lettow- Vorbeck. der 
in einer Wählerverſammlung in Kaſtede (Olden⸗ 
burg) für die Wahl Kinzes eintrat. Oberſt 
v. Lettow, der 6 Jahre dem Großen Generalſtabe 
angehört hat, erzählte ſeinen Zuhörern: „Als 
Lehrer der Kriegsgeſchichte habe ich mich auch mit 
dem Ausbruch des Krieges von 1870/71 beſchäſtige 
und da kann ich bloß beſtätigen. daß der Conflict 
franzöſiſcherſeits ganz willkürlich vom Zaune ge- 
brochen worden iſt. Bon unſerer Seite hat man 
auf einen Bruch ſo wenig gerechnet. daß in den 
entſcheidenden Tagen faft alle Offiziere des Großen 
Generalſtabs fern von Berlin waren. Wenn in 
einer Derſammlung in Oldenburg von neuem 


eg worden ift, die Emfer Depeſche ſei ge- 


— 


fälſcht, ſo will ich zur Ehre des betreffenden 
Redners annehmen, daß er den Urtext der von 
Ems nach Berlin gefandten Depeſche gar nicht 
geleſen hat. Meine Herren! Ich kann Ihnen ver- 
ſichern, — ich und verſchiedene andere Kerren, 
welche in ſolchen Sachen dewandert find, den 
Urtext verglichen haben mit der Faffung, welche 
Zürft Bismarck demſelben gegeben hat, und da 

ben wir uns erſtaunt gefragt: Wie ift es mög- 
lich, daß Graf Moltke gejagt haben fell: „Zuerſt 
war es eine Chamade, jetzt iſt es eine Fanfare!“ 


Die Depeſche iſt zwar gekürzt und dadurch fah- 


licher und ſchlagender, keinesfalls aber verſchärft 
worden. Die Worte des Zeldmarſchalls können 
daher nur zu den Erfindungen gehören, wie ſie 
in der Geſchichte ſo vielfach vorkommen.“ 

I Branntweinproduction.] Amtlicher Nach- 
weiſung zufolge ſind in der Zeit vom Oktober 
1892 bis Ende Mai 1893 an Branntwein 
2 740 856 SHeciol. gegen 2561475 im gleichen 
Zeitraume des Vorjahres hergeſtellt worden. Nach 
Entrichtung der Derbrauchsabgabe ſind davon 
1545 874 Kectol. gegen 1508554 in den freien 
Verkehr übergeführt worden. Am Schluß des 
Mai verblieb in den Lagern der Regierungs- 
anſtalten unter fieuerlicher Controle ein Beſtand 
von 877 228 Hectol. 

Stralſund, 15. Junk. Die Aronprinzeffin- 
Witiwe Stephanie von Defterreich iſt mit dem 
Trafectſchiff von Rügen kommend geſtern Abend 
9 Uhr hier eingetroffen. die Erzherzogin nahm 

eute die Sehenswürdigkeiten der Stadt in 

ugenſchein und wird Nachmittags 3 Uhr auf 
einem Poſtdampfer die Reife nach Malmoe fort- 


ſetzen. 
Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 15. Juni, das „Fremdenblatt“ ſtellt 
feft, daß die Meldung des „Peſti Naplo“ von der 
Theilnahme des Königs Humbert an den dies- 
jährigen Herbfimanövern in Ungarn von com- 

etenter Seite keine Beſtätigung findet. Schon 
ie beſchränkten Unterkunftsverhältniſſe der 
Stadt Guens und deren Umgebung ſchlöſſen zahl- 


reiche Einladungen hervorragender fremder 
Fürſtlichkeiten aus. Zuverläſſig fei nur, daß der 
deuiſche Kaiſer, der König von Sachſen, Prinz 
Leopold von Baiern und der Herzog von 
Connaught als Gäſte erwartet würden. (W. T.) 
Fünfkirchen, 15. Juni. Der Strike iſt als 
beendet anzuſehen; die Arbeit ift in allen Berg- 
werken wieder aufgenommen; es arbeiten 2500 
Mann. (W. T.) 


Von der Marine. 

Stockholm, 15. Juni. Anläßlich der Anweſenheit 
der beiden Cadenenſchulſchiffe„Stoſch“ und „Stein“ 
wird morgen im Beiſein des Königs und der Königin 
im königlichen Luſtſchloß Drottningholms ein 
Diner ftattfinden, zu welchem Einladungen an 

ie Commandanten und Offiziere der beiden 
Schiffe ſowie an den deutſchen Geſandten Grafen 
v. Wedel und das Geſandſchaftsperſonal ergangen 
ſind. Außerdem werden an dem Diner Theil 
nehmen der Kronprinz von Schweden, die Prinzen 
Carl und Bernadotte, der Miniſter des Aus- 
wärtigen, der Kriegs- und der Marineminiſter, 
ſowie eine Anzahl höherer ſchwediſcher Offiziere 

Am 17. i: N. 5 
8. v Danzig, 16. Juni. fl. fl 

Vetterausſichten für Sonnabend, 17. Juni, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Pr mit Sonnenſchein; normale Warme, 
windig. 

Für Sonntag, 18. Juni: 

Dielfach heiter, normale Wärme; lebhaft windig. 
Für Montag, 19. Juni: 

Heiter, mäßig warm; ſtarker Wind 
Für Dienstag, 20. Juni: 

Wolkig mit Sonnenſchein; normale Wärme, 


* [Reichstagswahl.] Aus den Landhreijen 
Danzig gingen uns heute Vormittag folgende 
Refultate zu: in Czerniau Mey 31, Dau 20; 
Domachau Meyer 10, Dau 6, Kulerski 2, zer- 
fplittert 2; in Saskoſchin Dau 20, Mey 6; in 
Bankau Meyer 17, Aulershi 10, Dau 2, Men 2; 
in Jenkau Diener 21, Men 1; in Brentau Men 
46, Dau 20, Aulerski 20, Jochem 12, Mener 2, 
1 jerfplittert; in Kohling Kulerski 29, Meyer 26, 
Dau 13, Mey 3, zerfplittert 2; in Siſchkau 
Meyer 21, Dau 18, Jochem 8, Mey 3, ungiltig 2; 
in Prauſt Meyer 103, Dau 81, Jochem 45, 
Men 34, zerſplittert 2 Saspe Kulerski 32, 
Meyer 24 Jochem 6, Dau 3, Men 3, zer- 
ſplittert 6; Sobbowitz Meyer 141, Nulerski 
15, Dau 5, Mey 3; Bölkeu Men 23, 
Mener 22, Dau 14, Jochem 1; Löblau Meyer 
77, Dau 17, Jochem 7; Schönrohr Meyer 12, 
Dau 3; Letznauerweide Jochem 71. dau 21, 
Mener 13; Kerzberg Diener 28, Ney 5, Jochem 2; 
Lezhau Meyer 58, Jochem 13, dau 1; Gieegen 
Meyer 63, Dau 32, Jochem 11; Kohenſtein Dau 
52, Mener 30, Men 14, Jochem 1; Kowall Men 
17, Menger 16, Dau 6, Jochem 2; Eonrads- 
hammer Aulerski 13, Dau 8, n. 5, Men 1, 
Jochem 1; Heiligenbrunn Dau 18, Jochem 17, 
Men 7, Meyer 6; a er Men 34, Dau 19, 
Meyer 14, Aulerski 2, Jochem 1; Schünbaum 
Meyer 13, Dau 12, Jochem 5, Mey 2; Einlage 
Meier 40, Jochem 16, Dau 6, Men 3; Nickels- 
walde Dau 63, Jochem 19, Mener 15, Men 6; 
Gtuithoff Meyer 162, Dau 22, Mey 6, 
Jochem 1; Vohnſack Meyer 64, Dau 13, 
Jochem 8; Wordel Mener 24, Dau 7, Jochem 7; 
Oeſti. Neufähr Meyer 32, Dau 5, Jochem 2; 
Schiewenhorſt Jochem 29, Meyer 26, Dau 22 
Trutenau Meyer 35, Jochem 20, Dau 1. Ins- 
geſammt ſind in den uns bisher gemeldeten 
Orten für Meyer 1649, Dau 1007, Jochem 
965, Men 604, Kulerski 206 Stimmen abge⸗ 
geben worden. Da noch die große Mehrzahl der 
Bezirke ausſteht, kann ſich das Refultat noch 
weſentlich ändern. 

Aus dem Wahlkreiſe Carthaus-Neuſtadt-Putzig 
wurden uns noch folgende Einzelreſultate ge- 
meldet: Carthaus: Frantzius (lib.) 114, Röhrig 
(conf.) 49, v. Polczunski (Pole) 187, Bönig-Danzig 5, 
Dr. Lieber 2, zerſplittert 5; Ober - Aahlbude: 
Frantzius 22, Röhrig 6. Bönig 16, Mey 1; 
Stangenwalde: Frantzius 23, Röhrig 31, Bönig 
30, Polczunski 24, Jochem 4; Zuckau: Frantzius 
21, Röhrig 2, Polczunskhi 146; Bohlſchau: Frantzius 
53, Röhrig 47, Polczunski 90; Kl. Katz: Frantzius 
10, Röhrig 20, Polczynski 25; Smazin: Frantzius 
10, Röhrig 11, Polczunski 34; Sagorſch: Frantius 
34, Röhrig 4, Polczunski 51; Rahmel: Frantzius 
#1, Röhrig 13, Polciunski 48, Bönig 40; Rheda: 
Srantzius 21, Röhrig 19, Polczunski 95. Der 
Sieg des polniſchen Candidaten in dieſem Wahl- 
kreiſe dürfte auch diesmal ſicher fein. (Be- 
merkenswerth iſt auch die Zunahme der 
liberalen Stimmen in Carthaus und Zoppot, 
wo fie fih feit 1890 mehr als verdoppelt 
haben, und in einigen anderen Bezirken.) 

wr. ig, 15. Juni. Vergleich des heutigen Wahl- 
. mit dem von 1890: 300 1 Stimmen 1890 
311, jetzt 269. Polen 1890 133, ir 134 Stimmen, 
Centrum 81 und 51, confervatio 78 und 53, freifinnig 
17 und 27, Gorialdemohraten 1890 0 jeht 5 Stimmen, 

Aus dem Wahlkreiſe Elbing Marienburg 
theilen wir aus den uns zugehenden Einzel- 
refuiteten nur folgende charakteriſtiſche mit: 
Schöneberg Jochem 98, v. Puttkamer 64, Spahn 
23, Schulze 12; Lieſſau Jochem 31, v. Puttkamer 
46, Spahn 24, Wagner 5. 

In dem MWahlkreife Dirſchau-Berent- Pr. 
Stargard darf die Wahl des polniſchen Can- 
didaten auch diesmal als geſichert angeſehen 
8 15. Juni. Bei der heutigen Reichstags 

er r unt. et n eichsta 
A, wurden von 809 eingetragenen Wählern 987 
Stimmen abgegeben. Es erhielten Herr Engler-Berent 
170, v. Kalkſtein-Klonowken 298, Dr. Lieber 15, zer- 
ſplittert 4 Stimmen. 

J. Schöneck, 15. Juni. Bei der heutigen Reidistags- 
wahl erhielten Stimmen: Landrath Engler-Berent 
158, u. Kalkſtein-Klonowken 154, Nickert-Danzig 6, 
8 3, Kaufmann Karthun-Schöneck 1, 

ochem-Danzig 1. — Don 570 Wählern wurden nur 
323 Stimmzettel abgegeben. . 

Völlig unabfehbar find die Refultate noch in 
Stuhm - Marienwerder und Graudenz - Stras- 
burg. Im erſteren Wahlkreis zählt man in 33 
Bezirken ca. 0 Stimmen für Buddenbroc, 
1300 für Donimirski, 120 für Dirchow, 160 für 
Plehn, 200 für Jochem. In der Stadt Grau- 
denz erhielt Plehn (lib.) 1537, v. Kries (conf.) 
377, der ze. Candidat 488, Dr. Lieber 9, 
Jochem 361 Stimmen, in 43 Bezirken Plehn 2725, 
v. Kries 2102, der Pole 2992, Jochem 383 
Stimmen. 

Chriſtburg, 15. Juni. Bon 632 Wählern haben 
333 Wähler ihre Stimmen abgegeben. Es erhielten 
v. Buddenbrock-Klottiau 221, v. Donimirski 29, Spahn 
Berlin 46, Piehn-Gruppe 10. Dirchow 19, Jochem 
Danzig 6, zerfplittert 2 Stimmen. 

Aus dem Wahlkreiſe Flatow-Ghylohan ginger 
uns u. a. folgende Meldungen ju: Zſatow Bra’ 


Kanitz (conſ.) 263, v. Pradzunski (Pole) 132, 
Jochem 20, Neuzkirch (freiſ.) 5: Friedland Kanit 
323, Haſſe (Centrum) 126; Zempelburg Kanitz 
169, Hafje 66, Pradzynski 17; Arojanke Kanitz 
215, Pradzynski 99, Jochem 2, zerſplittert 8 St. 

N Zugel, 15. Juni. Es find hier bei der heutigen 
Wahl im ganzen 279 Stimmen abgegeben worden und 
entfielen auf ODeconomierath Aly-Gr. Klonia 135, Ritter- 
zutsbeſitzer v. Wollſchläger-Schönfeld 119, Dr. Lieber ⸗ 
Camberg 1, Pfarrer Gehrt-Lichnau 5, Maler g. Riefop- 
Berlin 11 Stimmen. . 

K. Schwetz, 15. Juni. In unſerer Stadt betrug die 
Zahl der eiugeſchriebenen Wähler 1127, der abgegebenen 
Stimmen 844. Es erhielten die Herren: Holt Parlin 
(freiconſ.) 401, Saß-Jaworski (Pole) 399, Rickert-Danzig 
(lib.) 23. Bogs (Soc.) 13 Stimmen. 

K. Noſenberg, 15. Juni. Wahlreſultat: Cinge- 
tragene Wähler 555, abgegebene Stimmen 366. Es 
erhielten: v. Reibnitz (freif.) 146, v. Oldenburg (conſ.) 
187, Jochem (Soc.) 31 Stimmen. In Finkenftein: 
v. Oldenburg 121, v. Reibnitz 4, Jochem 1 Stimme. 


Stolp, 16. Juni. (Privattelegramm.) Bisher 


ſind gezählt worden für Will (conſervativ) 3300, 


Wiſſer (liberal) 3500, ſocialiſtiſcher Candidat 900 
Stimmen. Stichwahl wahrſcheinlich. 


Köslin, 15. Juni. Bisher find im ganzen 
für Benoit (lib.) 2213, für v. Gerlach (conſ.) 
1363 und für Lotz (Soc.) 1841 Stimmen in 
dieſem Wahlkreife abgegeben. In Kolberg wurden 
in obiger Reihenfolge 804, 377. 815; in 1 
80, 320, 25; in Körlin a. d. Perſ. 127, 178, 11 
Stimmen abgegeben. 

-g- Nügenwalde, 15. Juni. Ergebniß der heutigen 
Reichstagswahl: 1. Bezirk: Stimmberechtigte 589, ab- 
gegebene Stimmen 355, davon erhielten: v. Maffow- 
Rohr (conſ.) 96, Georg Schiffmann-Rügenwalde (freif.) 
252, zerſpliitert 7 Stimmen. 2. — Stimmbered- 
tigte 522, abgegebene Stimmen 303, davon erhielten: 
v. Maſſow 56, Schiffmann 245 Stimmen. 


In Köslin-Kolberg gilt die Wahl des Conjer- 
vativen v. Gerlach als geſichert. 


Königsberg, 16. Juni. (Tel.) Im Landkreife 
Königsberg hat der bisherige Vertreter Graf 
Dönhoff (conſ.) bis jetzt 7419, Schultze (Soc.) 
3694 Stimmen erhalten. die Wiederwahl des 
Grafen Dönhoff iſt ſicher. 

Injterburg, 16. Juni. (Privattelegramm.) Im 
Wahlkreiſe Gumbinnen-Inſterburg iſt nach den 
bisherigen Nachrichten Mentz (conſ.) mit großer 
Majorität gewählt. 

In Braunsberg-Heilsberg iſt Krebs (Centr.), 
in Ragnit-Pillkallen Graf Kanitz (conf.) gewählt. 


In Tiiſit- Niederung kommt es zur Stichwahl 
zwiſchen v. Reibnitz (freiſ.) und Kaeswurm 
(conſervativ). 8 

Pr. Holland, 15. Juni. Bei der heute ftattgefundenen 
Reichstagswahl haben in der Stadt Pr. Holland von 
885 Wählern nur 325 ihr Wahlrecht ausgeübt; 
284 Stimmen fielen auf den Candidaten der Conſer⸗ 
vativen, Grafen zu Dohna-Schlodien, 40 Stimmen er- 
hielt Herr v. Reibnitz⸗Heinrichau (freif.). 

Bromberg, 16. Zuni. (Privattelegramm.) Im 
hieſigen Wahlkreiſe haben, fo weit bis jetzt er- 
mittelt: Falkenthal (conf.) 4695, Bräſicke (frei.) 
4230, Czarlinski (Pole) 5210, Janiszewski (Soc.) 
2485 Stimmen erhalten. Es findet Stichwahl 
zwiſchen Falkenthal (Candidat des Bundes der 
Landwirthe, 
iberalen) mit Garlinski (Pole) ſtatt. 


in den Jugend- und Volksſpielen] wird in der 
Zeit vom 28. Auguft bis 2. September in Poſen 
abgehalten werden. die Anmeldungen zu dem- 
ſelben ſind an den Magiſtrat zu Poſen zu richten. 
Die Beiheiligung iſt koſtenfrei und es muß die 
Anmeldung drei Wochen vor Beginn des Curſus 
erfolgt fein. Seitens des Central-Ausſchuſſes zur 
Förderung der Jugend- und Volksſpiele in 
Deutſchland ſind die Provinzial-Schulcollegien in 
Poſen, Danzig und Königsberg mit dem Er- 
ſuchen hiervon benachrichtigt worden, den höheren 
Lehranſtalten und Seminaren empfehlend Kenntniß 
hiervon zu geben, und den ſich meldenden Lehrern 
Urlaub zu ertheilen, In gleicher Weiſe ſind die 
königl. Regierungen in Poſen und Bromberg 
behufs geneigter Mittheilung an die ſtädtiſchen 
Schulverwaltungen benachrichtigt worden. 

* [Bon der Weichſei.] Aus Marienburg 
ſchreibt man uns heute: Am 15. Mittags trat 
der höchſte Waſſerſtand der Nogat mit 4,21 
Meter am Pegel ein. Seitdem langſames Fallen. 
Am 16. Morgens 4,05 Meter am Pegel. 

Aus Warſchau wied heute per Telegramm 
ein Waſſerſtand von 1.98 Meter gemeldet 

»Iuckerverſchiffungen.] In der erſten Hälfte 
des Monats Juni find in Neufahrwaſſer an 
inländiſchem Nohzucker verſchifft worden: 21406 
Zollcentner nach England, 4000 nach Holland, 
8000 nach Hamburg, zuſammen 33 406 Zoll- 
centner (gegen 23 236 in der gleichen Zeit v. J.). 
Geſammt - Export in der Campagne bisher 
1385 322 Zollcentner (gegen 1 563 482 reſp. 
1596 800 in der gleichen Zeit der beiden Vor- 
jahre). Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 16. Juni 
1893: 52 236, 1892: 145 750, 1891: 220 116 Zoll- 
. lien bei der Juſtiz.] D cht 

onalien er Juſtiz. en Amtsrichtern 

su in Marienwerder und Braun in Elbing ift der 

arakter als Anıtsgericdtsrath verliehen; der Gerichts- 

een Gehrt in Konitz ift zum Amtsrichter bei dem 

Amtsgerichte in Schlochau ernannt, der Gerichtsaſſeſſor 

Lothar Becker iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Amtsgericht in Alt-Candsberg zugelaſſen worden. 

* [ Perſonalien bei der Oſtbahn.] Der Regierungs- 
rath Herrmann in Magdeburg ift nach Bromberg an 
die Direction verſetzt, der Eiſenbahn- Bauinfpector 
Schmidt in Weſel unter Verſetzung nach Bromberg 
der Eiſenbahndirection als Hilfsarbeiter überwieſen, 
der Eiſenbahnbauinſpector Haas in Bromberg nach 
Weſel als Mitglied des, Eiſendahnbetriebsamts daſelbſt, 
der Stationsaſſiſtent Bode in Magdeburg nach 
Eggendorf (Eiſenbahn - Directionsbezirk Marienburg) 
verſetzt. Die Stationsdiätare Perſchau in Danzig und 
Mehl in Inſterburg find zu Stationsaſſiſtenten ernannt, 
der Stationsaſſiſtenten Baer wald in Danzig nach 
Zoppot, Gerſchwinat in Danzig nach Marienburg und 
Wrangel in Zoppot nach Danzig 5 

* . Am 29. d. Mis. findet be- 
kannklich eine Diftanzfahrt von Wien nach Berlin 
ſtatt. e wir hören, wird an derſelben vom Danziger 
Rabfahrer-Elub Kerr Freitag Theil nehmen. 

* [Rabfahrer-Gautag.] Der Gauverband Danzig, 
des deutſchen Radfahrer-Bundes hält am Sonntag 
ſeinen zweiten Gautag in Pr. Holland ab. Auf der 
Tagesordnung ſteht außer Feſtſetzung der Gautouren 
und des Hauptgautages noch Beſchlußfaſſung über ein 
Dereins-Diſtanzrennen über 100 Kilometer, welches in 
ähnlicher Weiſe, wie im Vorjahre über 75 Kilometer, 
abgehalten werden ſoll. An dem Gautage wird übrigens 
auch der Danziger Radjahrer-Elub Theil nehmen. 

* ränkung der Straßenbeſprengung.] Na 
Abſchützung der Radaune, die bedauerlicher Wege m 
einer anhaltenden Dürre juſammenfällt, muß das 
ſämmtliche Waſſer zum Sprengen der Straßen und der 


der Conſervativen und National- 


(206), Joche m, Socialdemohkrat, 


Allee (ca. 280 000 Liter) der Prangenauer Leitung ent- 
nommen werden. Hierfür reicht letztere natürlich nicht 
aus; in Folge deſſen müſſen, um den Bewohnern der 
Stadt dieſes nothwendigſte Lebensbedürfniß in aus- 
reichendem Maße zu ſichern, die Beſprengarbeiten in 
der Stadt fürs erſte erheblich eingeſchränkt, in der Allee 
vorläufig gänzlich eingeſtellt werden. 

* [Ein Muſter-Freund.] Herrn Weinküfer W., in 
der Allmodengaſſe wohnhaft, wurde vor einigen Mo- 
naten ein Document über 2000 Mk. aus einer unver- 
ſchloſſenen Kommode geftohlen. Es iſt nun ermittelt 
worden, daß der mit Kerrn W. befreundete 
angebliche Kaufmann T., welcher W. öfters beſuchte, 
den Diebſtahl ausgeführt hat. das Document 
hat T. auf den Namen des Beſtohlenen am 25. April 
für 950 Mk. verpfändet und auch ſchon vorher ver- 
ſucht, daſſelbe in einer Pfandleihanſtalt zu verpfänden. 
Geſtern wurde T. verhaftet und heute dem Gerichts- 
gefängniß eingeliefert. 

Schwurgericht. ] Am 26. Juni beginnt die dies⸗ 
Bess vierte Schwurgerichtsperiode. Es find bis jetzt 
olgende Anklageſachen zur Verhandlung angeſetzt: 
26. Juni gegen den Dienſtknecht Karl Schönberg aus 
Prinzlaff wegen Körperverletzung mit tödtlichem Aus- 
gange und gegen die Aufwärterin Olga Malzahn aus Ohra 
wegen Raubes; 27. Juni gegen den Arbeiter Franz Mathea 
aus Charlotten wegen Raubes; 28. Juni gegen den 
Arbeiter Friedrich Martin Lau aus Schönrohr wegen Ver- 
brechens gegen die Sittlichkeit und den Arbeiter Guſtav 
2 aus Zigankenbergerfeld wegen Brandſtiftung; 
am 30. Juni gegen den Bordingſchiffer Peter Brandt 
aus Neufahrwaſſer wegen Mordes; am 1. Juli gegen 
den Klempnergeſellen Otto Gauer, den Schloſſergeſeſlen 
Johann Reimann, beide aus Danzig, wegen verſuchten 
Münzverbrechens; am 3. Juli gegen den Handlungs- 
ehilfen Otto Zillgitt aus Danzig wegen verſuchter 
ödtung; am 4. Zuli gegen den Maurergeſellen 
Johann Richert und Maurer Franz Cyperski, beide 
aus Zuckau, wegen Meineides. 

Zum Geſchworenendienſt für dieſe Periode ſind ein⸗ 
berufen worden die Herren Kaufleute Eduard Wilhelm 
Bahrendt, Georg Wilhelm v. Dühren, Theodor Klee 
mann, Paul Theodor 1 Friedrich Paul Georg 
Schönemann, Friedrich aldemar Sieg, Fleifcher- 
meiſter Karl Albert Adolf Illmann, Buchhalter Rich. 
Anton Wilh. Mehlmann, Möbelfabrikant Ernſt Guſtav 
Diihemwski, Apotheker Adolf Rohleder, ſämmtliche aus 
Danzig. Gutsbeſitzer Max Altſchwager aus Di 
Kofbeſitzer Nobert Aßmann aus Schönau, Verlagsbuch⸗ 
händler Julius Bädecker aus Zoppot, Hofbeſitzer Auguft 
Barendt aus Mahlin, Rittergutsbeſitzer Max Bertram 
u Rexin, Gutsbeſitzer Beyer aus Krangen, Guts beſitzer 

oehlke aus Dargelau, Gutsbeſitzer Hermann Boetiner 
aus Slawisha, Gutsbeſitzer Ottomar Brandt aus 
Zeisgendorf, Gutsbeſitzer Engler aus Decka, Kaufmann 
Adolf Fleiſcher aus Berent, Gutsbeſitzer Paul Hermann 
aus Rokoſchin, Gutsbeſitzer Franz Hillar aus Raikau, 
Fabrikbeſitzer Karl Findenberg aus Lippuſch (Glas- 
fabrik), Hofbeſitzer Auguft Hintz aus Steegenwerder, 
Rittergutsbeſiter Liedtke aus Neu-ietz, Schäferei- 
director Ernſt Prochnow aus Zoppot, Gartenbauinſpector 
Julius Radike aus Oliva, Fabrißdirector Schramm aus 
Bohlſchau, Hofbeſitzer Julius Wilm aus Schönwarling. 

[Polizeibericht vom 16. Juni.] Derhaftet: 3 Per- 
onen, darunter 1 Commis wegen Diebftahls, — Ge- 
tohlen: 1 Muſterkoffer, enthaltend Curusharten und 
2 Muſterbücher. — Gefunden: 1 Paar Handſchuhe. 
Abzuholen im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 
— Verloren: 1 weißwollene Pferdedeche. Abzugeben 
im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 
O Zoppot, 16. Juni. 
geſtrigen Reichstagswahl war 


hier eine ſehr rege, 


faſt allgemeine. Von 10—6 Uhr ſtrömten die Wähler 
faſt ununterbrochen nach den beiden Wahllokalen, um 


ihrer Pflicht zu genügen. Es wurden im ganzen 
Stimmen abgegeben. Davon erhielten: Frantz 
Carlikau, liberal, 265 (141), Pofczunski, 7 
(62), Röhrig, conſerv., 54 8 
beigefügten Zahlen bezeichnen die bei der 
Reichstagswahl für die 


alle deutſche Katholiken ihre Stimme dem Polen ge- 
geben haben. Die liberalen Stimmen haben ſich faſt 
verdoppelt. — Der hieſige Lehrer D., welcher wegen 
des Verdachts eines ihm zur Laſt gelegten Sittlich⸗ 
keitsverbrechens verhaftet wurde, iſt geſtern wieder 
auf freien Fuß geſetzt, nachdem die gegen ihn er- 
hobenen Anſchuldigungen, welche ſich übrigens nur 
auf die Ausſage eines wenig glaubwürdigen Mädchens 
ſtützten, vollſtändig entkräftet worden ſind. 

3 Pr. Stargard, 15. Juni. Wie bereits tele⸗ 
graphiſch gemeldet, wurden bei der heutigen Reichs- 
tagsmwahl in den vier ſtädtiſchen Wahlbezirken abge- 

eben: für ben 89, Engler-Berent 365, für v. Kalk- 

ein-Klonowken 453, für H. Rickert-Danzig 42, für Dr. 
Lieber (Centrum) 17 und für Jochem-Danzig 11 Stim- 
men. Die Zahl der eingeſchriebenen Wähler betrug 
8 die 5 een ae et Die Bethei- 
gung an der Wahl war ni ehr lebhaft, fie beir 
nur 68,8 Procent, während ſie el bie letzten Wahl 
im Zebruar d. J. 80,5 Procent betrug, Die Zahl der 
abgegebenen polniſchen Stimmen hat in um 16 ver- 
mehrt, die der deutſchen Stimmen um vermindert. 

Elbing, 16. Juni. (Privat-Telegr.) Heute brannten 
die Wohn- und Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers 
Neimer-Niedau vollſtändig nieder. 

Graudenz, 15. Juni. Der commandirende General 
des 17. Armeecorps General der Infanterie Lentze 
traf, wie gemeldet, geſtern Abend zur Inſpicirung hier 
ein. Ihm zu Ehren fand großer Japfenſtreich der 
Kapellen und Tambourcorps der beiden Infanterie⸗ 
Regimenter ſtatt. 

* Der Regierungsrath du Binage hierfelbft ift zum 
Borfigenden der in Kulm, Graudenz, Dt. Krone, 
Marienwerder, Roſenberg, Schwetz, Strasburg und 
Stuhm für die Regiebauten der Communalverbände 
der Kreiſe Kulm, Graudenz, Dt. Krone, Marienwerder, 
Roſenberg, Schwetz, Strasburg und Stuhm errichteten 
Schiedsgerichte ernannt worden. 

Thorn, 15. Juni. In Neu-Graba find auf behörbd- 
liche Deranlaffung 45 Pferde, welche dem DOberamt- 
mann Neuſchild gehören, wegen Rohhrankheit bezw. 
Rotzverdachts getödtet worden. 

- h- Lauenburg, 15. Juni. In Reckom wüthete 
letzte Nacht ein großes Feuer. Das Wohnhaus 
und die Scheune des Bauern C. Freiſe, Wohn- 
haus, Scheune und zwei Staligebäude des Bauern 
G. Sreife, ſowie ein Tagelöhnergebäude des Ge- 
meindevorſtehers Schröder, im ganzen ſieben 
Gebäude wurden ein Raub der Flammen. Auch 
Vieh ſoll mitverbrannt fein. den Schaden trägt 
bei allen Gebäuden und dem Inventar des G. 
Freiſe die Pommerſche Feuer-Gocietät. Die Ent- 
ſtehungsurſache des Brandes war bis jetzt nicht 
zu ermitteln. — In vergangener Nacht ſind hier- 
ſelbſt mehrere Einbruchsdiebſtähle verübt worden. 
Dem Uhrmacher Herrn Schmidt wurden Gold- 
und Silberſachen und dem Kaufmann Herrn 
Maroske 150 Mark baares Geld geſtohlen. Die 
Polizei ermittelte in der Perſon des ſtellungsloſen 
Commis Gobienski einen der Diebe, und ver- 
haftete unter dem Verdacht der Mithilfe den 
ebenfalls ſtellungsloſen Commis Lolei. 

Allenftein, 15. Juni. Ein Tambour der 8. Compagnie 
hieſigen Grenadier-Regiments verſuchte am Sonnabend 
beim Baden den Kopfſprung, ſtieß aber bei der Seich⸗ 
tigkeit des Gewäſſers mit dem Kopfe auf den Grund 
und brach die Wirbelſäule. Er ſoll den erhaltenen 
Verletzungen erlegen ſein. 


Vermiſchtes. 15 
ti ück i R 
„ e e ns 


letzten 


n 


Die Betheiligung bei der 


ten | Prin; Carolath (m 
; entſprechende Partei i 9 0 
abgegebenen Stimmen. Daraus iſt erſichtlich, daß faſt 


in der Taverne Alſacienne ſtatt. 


7 


neben einer Reihe von Würſten, denen ſich aller Blicke 
umenden, das „ſchwarze Brett“ in Geſtalt eines Pla- 
ates, das mit rother Tinte die Ueberſchrift trägt: 
„Durchbrenner und Zechpreller“. 

26 Perſonen, die nach Name, Stand und Höhe der 
Schuld gekennzeichnet ſind. 

Mittelbexbach, 15. Juni. Auf der pfälziſchen Grube 
„Frankenholz“ erfolgte heute durch ſchlagende Wetter 
eine Erplofion, 13 Mann wurden fofort getödtet. 

Cette, 14. Juni. Kier find vier neue Todesfälle in 
Folge von Cholera vorgekommen. (W. T.) 

D. B. H. London, 15. Juni. Eine aus Mauritius via 
Colombo eingetroffene Depeſche meldet, daß die Inſeln 
im Carojavos - Archipel im indiſchen Ocean am 
19. Februar von einem fürchterlichen Enklon heim- 
geſucht wurden, der enormen Schaden anrichtete und 
vielen Menſchen das Leben hoftete, 

Newyork, 15. Juni. Im Staatszuchthauſe in Sing 
Sing wurde Joſt Surmond, welcher ſeine Frau und 
feinen Beiter ermordet hatte, mittels Elektricität hin- 
gerichtet. Drei Secunden lang wurde ein Strom von 
1750 Volts durch f Körper geführt und der Strom 
dann auf 150 Volts reducirt, bis nach Verlauf von 

Secunden der Körper leblos in den Armſtuhl 
zurücfiel, Es wurden keine äußeren Verbrennungs- 
merkmale conſtatirt. 

Newnork, 15. Juni. Bei einem geſtern in einem 
großen — ausgebrochenen Teuer verbrannten 
ſechs Perſonen, eine große Zahl verletzte ſich beim 
Kerabſpringen in die Sprungtücher ſchwer. 

Chicago, 14. Juni. die Cowboys von Nebraska 
veranſtaſten einen Diſtanzritt von Omaha zur Welt- 
Kusſtellung, welcher bereits begonnen hat. Die Route 
wird geheim gehalten, da die Tgierſchungeſellſchaft 
eine Belohnung von 500 Dollars für jeden, welcher die 
Ausführung des Diſtanzritts hintertreibt, ausgeſeht hat. 


Darunter folgen 


Wahlreſultate. 

Berlin, 16. Juni. (W. T) Bis Mittag waren 
officiell 174 Refultate bekannt. Gewählt find 
bisher 7 Conſervatlve, 7 Nationalliberale, 2 von 
N deutſchen Reichspartei, 1 von der freiſinnigen 


| Telegramme der Danziger Zeitung. 


Bereinigung, 23 vom Centrum, 6 von der frei- 
‚finnigen Volkspartei, 16 Socialdemokraten, 
1 Antifemit, 1 Pole, 3 Elſäſſer, 1 Däne, 106 Stich- 
wahlen. i 

In Karlsruhe ift Stichwahl zwiſchen dem bis- 
herigen Vertreter Pflüger (freiſ.) und v. Rheinau 
(nat. -lib. ). 

In Waldenburg iſt Stichwahl zwiſchen v. Bitter 
(conſ.) und Möller (Soc.). Der Wahlkreis war 
bisher durch Goldſchmidt (freif.) vertreten. 

In Reichenbach-Neurode iſt Stichwahl zwiſchen 
dem bisherigen Vertreter Conrad (Centr.) und 
Kühn (Soc.). 

In Landeshut Jauer Bolkenhann iſt Stich- 
wahl zwiſchen dem bisherigen Vertreter Hermes 
(freiſ.) und Scholz (conſ.). 

In Kreuzburg Roſenberg iſt der bisherige 
Vertreter Prinz Kohenlohe-Oehringen gewählt. 
In Beuthen Czernowitz iſt Stichwahl zwiſchen 
Szmula (Centr.) und Nerlich (Centr. Gruppe uene). 
In Kattowitz-Zahrze iſt der bisherige Vertreter 
etocha (Centr.) wiedergewählt. 

Neiſſe ift der bisherige Vertreter Korn 


ben iſt der bisherige Vertreter 
ildliberal) gewählt. 
In Rothenburg- Hoyerswerda ift der bis- 
herige Vertreter Graf Arnim (freiconſ.) gewählt. 
In Zſchopau iſt der bisherige Vertreter 
v. Herder (conſ.) gewählt. 

In Aurih-Wittmund iſt Dr. Kruſe (nat. -lib.) 
gewählt. 

In Alsfeld-Cauterbach iſt Stichwahl zwiſchen 
dem bisherigen Bertreter Zimmermann (Antiſem.) 
und Backhaus (nat. -lib. ). 

In Zittau iſt Stichwahl zwiſchen dem bis- 
herigen Vertreter Buddeberg (freiſ.) und Wäntig 
(nat. -lib.). 

In Grünberg -Freiſtadt iſt Stichwahl zwiſchen 

Munchkel (freiſ.) und Bengelt (conſ.). 
In Sriedeberg-Arnswalde hat nach den bis 
jetzt vorliegenden Nachrichten Ahlwardt 6073, 
Bornſtedt (conſ.) 2075, Ernſt (freiſ.) 1182, Willarg 
(Soc.) 525 Stimmen erhalten. 17 Ortſchaften 
ſtehen noch aus. Der Sieg Ahlwardts ift in der 
Stichwahl zweifellos. 


Straßburg, 16. Juni. (W. T.) Nach dem 
Bekanntwerden der Wahlreſultate fand eine 
Demonſtration der Socialiſten und Proteſtler 
Es ſammelten 
ſich auf der Straße etwa 2000 Perſonen und 
brachten Hochrufe auf Bebel und Frankreich aus. 
Die Polizei nahm Arretirungen vor. Die Maſſen 
wurden mit Hilfe von Militärpatrouillen zer- 
ſtreut. Es wurde keinerlei Widerſtand geleiſtet. 
Verwundet iſt niemand. 

Paris, 16. Junl. (W. T.) Der „Gaulois“ 
meldet, der Präſident Carnot leide an einer 
Entzündung des Blinddarms. Der „Lanterne“, 
zufolge iſt die Geſundheit Carnots ernfilih er- 
ſchüttert und ſeine Umgebung ſehr beſorgt. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nottrungen am 16. Juni. 
Weizen loco ohne Handel, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 145—799 r.) 35—156. M Br. 
ochbunt 745—799 r. 135—156. M Br. 


ellbunt 745—7996r. 133-155. H Br. 
— 85 153. M Br. 
ro 
ordinär 713—766 r. 123—146. M Br. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 124 M, 
zum freien Dertzehr 756 Gr. 149 5 
bunt per Juni zum freien Der- 


d., per April-Mai 18 
Roggen loco matter, per Tonne von 1900 Kilogr. 
eng per 714 Gr. inländiſcher 131 M, tranfit 


r 714 Gr., lieferbar inländiſch 131 M. 

unterpolniſch 103 M. 

215 Lieferung per Juni - Juli inländiſch 132 M Br., 
1311 t Gd., unterpolniſch 103 M Br., 102 A Gd. 
per Juli-Auguft inländ. 1 r., 13212 u 6 
unterpolniſch 104 M Br., 103 M Gd, 

Septbr. unterpolniſch 105 M Br., 104 
Geptbr.-Oktbr. inländ. 136½ M Br., 136 M Gd. 
unterpoln. 107 M Br., 106 M Gd., per Oktober⸗ 


n = PIE, 


November inländ. 137½ M Br., 137 M Gd., unten 
polniſch 10712 M Br., 108 ½ M Gd. 
Kafer ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 147 M bez. 
Gairitus per 10 % Liter conting. loco 57 M Br., 
Juli-Auguft 57 M Br., Auguit-Geptbr. 58 M Br., 
nicht contingentirt Auguft-Geptbr. 38 M Br., 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 


=}, Danzig, 16. Juni. - 
Getreidebörſe. (5. d. Morſtein.) Wetter: 1 
Temperatur + 17 Gr. R. Wind: NRW., fpäter ND. 
Deizen war bei flauer Stimmung loco ohne Handel. 
Termine niedriger. Termine: Juni zum freien Derkehr 
153 MN Gd., Juni - Juli_tranfit 126 M Br., 125½ M 
Gd., Juli-Auguft tranſit 1271 AM Br., 126% M_Gbd., 
Gept.-Oktober zum freien Verzehr 157 M Br., 156 N 
Gd., tranfit 1291 M bez., Oktbr.-Rovbr. tranfit 130 
M Br., 1292 M 6d., Avril-Mai 1894 tranfit 134% 
M bez. Reaulirungspreis zum freien Derkebr 149 M, 
tranſit 124 M. EEE 
Roggen matter, Bezahlt ift inländiſcher 747 Gr. 131 U, 
polniſcher zum Tranſit 744 Er. 103 M. Alles per 
11% Gr. per Tonne. Termine: Juni-Juli inländiſch 
132 N Br., 13142 M Gd., 1 Br. 
102 U Gd. Zuli-Auguſt inländ. 133 MM Pri 13242 Al 
M Br., 103 M Gd, Auguft- 


September unterpolniſch M Br., 104 * 
Septbr.-Oktbr. inländ. 136½ Al Br., 136 M Gd., unter- 
polniih 107 r., 106 MM Gd. Ontober-November 
inländ. 1372 MM 37 Al Gd., unterpolniſch 


Br, 1 
107½ M Br., 10612 M Gd. Regulirungspreis inländiſch 
131 M. unterpolniſch 103 M. . 
Gerſte ohne Handel. — Hafer inländiſcher 147 M 
er Tonne bei. — Spiritus contingentirter loco 57 N 
r., Juli-Auguft 57 . Br.. Auguſt-September 58 N 
Br., nicht contingentirter Auguit-Geptember 38 M Br. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. Juni. 


Ers. v. 15. Ers. v. 15. 
Deizen, gelb | 5% do. Rente 92,00 92,00 
Juni-Juli . 159,70 159,201 4% rm. Gold- 

Gept.-Okt. | 164,50 163 Rente ...| 84,10 
Roggen 5% 4 . Ob 92,20 92,10 
Juni-Juli . 148,20 147.70] Ung. 47 Grd | 96,10) 96,20 
Sept.-Okt. 153,20 151,701 2. Orient.-A. 30 — 
aber A rufl. 8,50 98,50 
Juni-Juli „| 189.00 167,50] Combarden | 43,60, 43,90 
Gept.-Okt. | 154,00, 152,00 Ered.-Actien | 176,10 177,25 
Betroleum Disc.-Con.. 185,00 185,90 
per 200 Deutſche Bk. 159.00 360,00 
loco. 18,00 18,00] Laurahütte. 10140 101,06 
Rüböl | Oeſtr. Roten | 165.85 165.85 
Juni ... 39,501 49,59] Ruff. Noten | 216,00 216 50 
Gept.-Dkt. | 49,80 49,800 Warſch. kurz 215,75 216,10 
Spiritus London kur“ — 20,385 
Juni-Juli. >. ee London lang — | 20,31 

ug. e 
45 Reichs A. 107,30) 107,20] GW.-B. g. A. 76,60 — 
312% do. 89 100,80 Dan 

3% do 70 S6, B — — 
4% Conſols 107.10 107,200 D. Oelmühle 83,00 83,00 
3127 do. ‚60: 100, o. Prior. | 99,00 99.00 
3% do. 86,70) 86,70) Miav. S.-B. | 110,30 111,00 
3½ Tpm. Pfd. 98,70 98,80] do. S. -A. 71,90 71,50 
3½ 7 weſtpr. | Oſtpr. Südb. 

Pfand br. 9-10 io Stamm.-A. 76,25 76,10 

do, neue 7.30 373 Dan. S.- HM. — — 

3 ital. g. Br. 57. 70 57.70 5% Trk.-Anl.] 94 20 94,00 
Jondsbörſe: ſchwach. 


Meteorologiſche Depeſche vom 16, Juni. 
Norgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Dans. 31g.“). 


Stationen. Pfl. Wind Wetter. Ger 
Bellmullet 164 [SW 2 bedeckt 17 
Aberdeen 764 SS 2 beiter 21 
Chriſtianſund 765 WS 4 Nebel 12 
Kopenhagen. 166 NW 2 wolkenlos 19 
Stockholm 163 N 2 wolkenlos 19 
Haparanda 768 N 4 halb bed. 10 
Beiersburg 758 nm 1 bedeckt 14 
Moskau 761 N 1!mwolaenlos| 11 
CorkQueenstown| 767 iR 1|balb bed. 18 
Cherbourg 165 WWW 1 wolkenlos 18 
Helder 766 828 1 wolkenlos 18 
Sol : 766 Ius 1 heiter 20 
Hamburg 765 Sud 3 wolkenlos 19 
Swinemünde 765 Nad 2 heiter 15 
Jeufahrwaffer | 765 388 1 wolkenlos 16 
Memel 164 Wem 2 wolkig 15 
Baris 764 Num 2!heiter 18 
Münſter 763 29 1 balb bed. 28 
Karlsruhe 763 D 2 heiter 21 1 
Wiesbaden 163 ı RD 1 wolkenlos 21 

ünchen 764 NY 4 wolkenlos 17 
Chemnid 764 ſtill — heiter 18 
Berlin 764 20 1 wolkenlos 16 

ten | 7863 iR 2 molhenlos 16 | 
Breslau 765 SD 1 bedeck 16 
Ile d' Alz 764 ı NND 4 wolkig 17 
Nita 280 8 1 8 19 
Trieſt 761 ſtill — bedeckt 20 


1) Geitern Abend Gewitter und Regen. s 

Scala für die Windſtärke: 1 — leiſer Zug, 2 = leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = itark, 7 
fteif, 8 = ftürmiih, 9 = Sturm. 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 

Uebe rſicht der Witterung. 

Eine Zone 765 Mm, überſteigenden Luftdruckhes er- 
ſtreckt ſich von Biscayafee und Südirland nordoſtwärts 
bis Lappland. Ueber Oſtrußland und dem liguriſchen 
Dieere iſt der Barometerſtand ein niedriger. Dem zufolge 
herrſcht nur über dem nordweſtlichen Europa eine ſüd⸗ 
weſtliche, ſonſt fait allgemein eine nordöſtliche Luft- 
ſtrömung vor, welch letztere Fortdauer des heiteren. 
warmen und meiſt trockenen Weiters für Deutſchland 
bedingt. Regenfälle fanden ſtatt in Südfrankreich und 
Südrußland, ferner unter Gewittererſcheinungen in 
Oeſterreich-Ungarn und vereinzelt in Süddeutſchland. 

euiihe Seewarte. 


Meteorologiihe Beobachtungen. 


.= «| Barom.- 

— Th i 
8 8 . Celfius. Wind und Wetter. 
15 765,0 175 ON d., lebh.; wolkenlos, klar. 
1 9 765,3 | 781, 5 5 
16015 65,1 23.1 DRD., flau; wolkenlos. 


Fremde. 


Kotel 8 Kaus. 
ommern, 


Stargard, 
Director. 


— 

Verantwortlich für den politiſchen Theil, Jeuineton und Dermifchter 
Dr. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Nartne 
Zheil und den übrigen redactieneſlen Inhalt: A. Klein, — für den 
Inſeratentheil Otto Kafemann, [ämmtlich in dangig. 


Nyrrhenharzes. 


Gelegenheitsgedichte werden an- 
gefertigt Kühnerberg 1516 part. 


in echta 


Normal-Unterkleider 


empfehlen: 
Garantie der Echtheit. 
a 
2 tind 
Grösster Schutg 
gegen Hitze und Kälte, wie von Autori- 
ge Benger's Fabrikat 


Man verlan 


täten der Gesundheitspflege anerkannt. 
und beachte: 


Unterschrift: Prof. Dr. G. Jaeger. 
@old. Medallio Hygien. Weltausstellung Lenden. 


Diese Schutzmarke ist die einzige 


Poirykus & Fuchs 
Ueberschrift: W. Beng 


n -Inp 


UDH-UOdDDMOpOHN 


Sonnabend, den 17. Juni 1893, Nachmittags 4 Uhr: 


Frühjahrs- Dominik 


Heute früh 1 Uhr verſchied ſanft unſer lieber Vater, 


i Herr J. G. Weise 
in ſeinem 88. Lebensjahre. 
Die Hinterbliebenen, 
Graudenz, den 15. Juni 1893, 


Inſtrumental- und Vokal- Concert, 


Social. Partei- Versummlung 


Sonnabend, den 17. Juni, Abends 8½ Uhr, 
Breitgasse No. 42. 
Besprechung über die Stichwahl. 


Bamberger 
Erport-Bier, 
Srankenbräu und 


Münchener Hackerbräu, 


in hervorragender Qualität, 


Engliſch Porter 


von Barclay Perkins & Co., 
Pale Ale 
von Baß & Co. in London, 
Graetzer Bier, 
gut mouffirend, 
Malz: ee e 
Bergbräu“ 


Könissbs; Micbelbererau, 
in vorzüglicher Qualität, 
empfiehlt (3646 


N. Pawlikowski, 
Aundegaffe Nr. 120. 


Danzig, 


r. Wollwebergasse 4. 


2 
s 


* Niederlage bei I 


ERS den 18. Sun, Nachmittags 4 Uhr, 
auf dem 
großen Exerzier-Platz bei Langfuhr. 
1. Garnifon-Rennen, 
2. Chargenpferd-ZJagd-Nennen, 
3. Danziger Hürden-Rennen, 
4, Weſtpreußiſches Jagd-Rennen, 
5. Olivaer Steeple-Chaſe. 


Tribünen- und Magen- 


4 0 


N Tuopfes 


zum Beſten des Baterländifhen Frauen - Bereins 0 M. Borverhauff E 
zu Nesfahrwaſſer Denzer, in den Maitrank! 
unter Protection Ihrer Excelenz von Heister. Sch en täglich friſch, empfiehlt p. Fl. 1 
ch 3 * 2 7 * 
2 n zal - Co awlikowski, 
ausgeführt von der Kapelle des Feld-Artillerie-Regiments Nr. 36 1 Wagenkarten] Inhaber: E. O. Maekelburg, 
Hundegaſſe 120. 


unter Leitung des Königl. Mufik - Dirigenten Herrn A. Krüger! 
und des Danziger Männergeſangvereins „Sängerkreis“ unter 
t Herrn Gebauer. 


Von morgen ab erscheint 


Es find ferner im Garten aufgeitellt: veichung i i heringe, eine jeltene Schönh,, 


MWürfelhalle, Glückshafen, Berkaufshalle mit Poſtverſand, 
Photographiſches Atelier, Schie ſtand, Cigarrenverkauf 
und Blumenhalle 
Ein Zelt mit Sehenswürdigkeit 
Bedeutung. 


Zoppoter Anzeiger 


nebst amtlicher Badeliste 


bis 30. September wieder in 2 Nummern wöchent- 


Den Anordnungen der mit Helmen ver 


8 f er empf. Lachmann, Tobiasgaſſe 
iſt unbedingt Folge zu leiſten. 
Billets betroffen, werden zur Be- 


50 bis 100 Eiter 


en von hiſtoriſcher 


f nen, welche ohne Milch 
gaußerdem Eselreiten. SE rafunf gegen; 1 : 7 
17 Uhr Abends gemeinfames Eſſen im Hotel du Nord. 60% Weine ien enden für 


lich, in der Zeit vom 8. Juli bis 15. August in 
3 Nummern wöchentlich. 


Saison-Abonnements à 2 Mk., 


mit Bringerlohn 2,50 Mk. 


Inserate für den Zoppoter Anzeiger 


werden in der Expedition der Danziger Zeitung, 
Ketterhagergasse 4, und in Zoppot bei C. A. Focke, 
Seestrasse 29, entgegengenommen. 


A. W. Kafemann. 


er 25 . Dampfer aus Danzig und Zoppot|z 
Der Vorſtand des Vaterländiſch. Frauenvereins. 
...... ͥ !!! 


Dampfbootfahrt Danzig — Weſterplatte — Hela 


ei günſtiger Witterung und ruhiger See 


Weichſel““ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad-Kctien⸗ 
3 Geſellſchaft. Alexander Gibſone. == 


Dampf⸗-Kaffee s, 


lich frisch geröst 


| a A 3 
a Wringemaschinen g 
System „Empire Septenal“, 
unter Garantie für jedes Stück, 
billige Wringemaschinen mit 
Federbügel von 20 Mk. an. 


Waschmaschinen, 


diverse bewährte Systeme, 
Dampfwaschtöpfe, 
Bolzenplätten, 
Kohlenplätten, 
Wäschemangeln, 


Waschbretter etc. 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Nudolph Miſchle, 


Langgasse No. 5. 
Junge fette 
Kapaunen 
J. M. Kutschke. 


Kaffees 
à 1,00, 1,10, 1,20 bis 1,60 Mark per Pfund, 
empfiehlt in ganz vorzüglichen Qualitäten - (3644 


W. Machwit 


Nr. A, 3. Damm Nr. 7 und f 


Ende Juni 


verkaufe ich zu 


ganz bedeutend ermäßigten 
Preiſen. 


Hermann Korzeniewski, 
Tuchhandlung. 


Theodor Holz, 
olz, geb. Oertell, 

ermählte. 
Königsberg, den 17. Juni 1893. 
eerdigung des Rentiers 


bert Beſtvater findet 
Sonntag Mitlags 12 Uhr von 


der Leichenhalle des St. Barbara- 
Kirchhofes aus ſtatt. 


Tübeck-Danzig (direct) 


Nizzaer Prov. - 


N ; e *. h 
; Ne: = il | REN So SEN 2 
mM Nera deren 
. > 7 729 2 5 . 8 N 0 h 2 . 1 
zu : 0 N * 5 


Feinſte amerikanijche 


Dampfſchnitt⸗“ 


Fancy-Qualität 70 Pf. a fd. 
Originalkiſte 65 Pf. a Pfd. 
empfiehlt 


F. E. Gossing, 


Jopen- u. a 


eſelfelder Spargel, 


Waſch--lnſen für Mische, 


Hy Anzüge für Knaben, 
bis 16 Jahren, 


Chy-Bloufen für Knaben, 


empfehle in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


L. Murzynski, 


Kinder-Confections-Bazar, 


Lübeck, 
F. G. Reinhold, 


Th. Bertling. 


und Ri 

0 
Apfelsinen- Essenz, A. 
auch friſchen Früchten bereitet, 
1 Theelöffel voll genügt zur Be- 
reitung e erfriihender|3, Damm 9. Ecke, Johannisgaſſe. 


Apfelwein, 


täglich friſch, empfiehlt 


Himbeer- u. Kirschsaft, 
Erdbeer- und 


Johannisbeer - Saft 
(keine gewöhnliche Handelswaare) 


Soeben per Doppelwa gon eingetroffen das vorzügli 


„Frankenbräu“ 


er Export-Bierbrauerei zu Bamberg in Bayern] 
Originalgebinden, ſowie 18 Slaſchen |5 
ür 3 Mark 


Moſelwein, 
Himbeer- u. Citronen- ausnahmsweiſe preiswerth, 
Limonaden-Pulver, 
Selterwasser-Pulver, 


zur ſchleunigen Gelbitbereitung 
guten erquickenden Selterwaſſers, 


Engl. Brausepulver 
Brausepulver-Bestand- 


der erſten Bamber 


Bernhard Renk, 


3. Damm 9, Ecke Johannisgaffe. 


Neut Maljes⸗Heringe, 


ſchöner fetter Z iſch, u St. 10 u. 15 
Supftehit 68685 


Albert Meck, 


N. Pawlikowskı, 


) . Seilgym 


die Dauer geſucht Boggenpfuhl 4. 


Eine Ladeneinrichtung, 


ſowie diverſe Möbel billig zu 
verkaufen 260 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 34. 


ei Zimmer werden zu miethen 


et. 
‚00 Mark ver Pfund, 


| dauert der 
— der Exped. dieſer Zig, erbeten. 
von ſofort bis 15. 
e Se sur Wer 
2 zu vermiethen. 
x Herm. Korzeniewski, 
Geſchäfts Aufgabe. — Hundegasse 112. 
0 8 f t Eine herrſchaftl. Wohnung, 
fr. Carl Schmidt, 5 
. billig zu vermiethen 
Beinen u. Weltwanren-Sandlung, Päſche Fabrik. Ver Berufe Kellner nd 
Braut⸗Ausſtattungs⸗Ragazin, Baby-Bazar. ee 
am Montag, den 19. Juni 1 
cee Geſellſchafts hauſe. 
„ Velkin ehemaliger 
Johannisihüler. 
AusfahriperDampfer 
nach Hela. 
Grünen Thor (Sparkaſſe). Die 
Siſte zum Zeichnen liegt bei Hrn. 


Nn noch dieſe Voche 

e Offerten u. 3666 in 
Juz er eleg. möbl. Zimmer 

Ein gewölhter Keller, 

wegen 

lagerunggeeignet, ist preiswerth 

3 Stuben, Entree, helle 

Canggaſſe 38. LCanggaſſe 38. 3640 Karpfenſeigen 7. 
Sereins-Serinmmlung 

3, 

Boritand. 

Dienſtag, den 20. Juni 1893: 

Abfahrt Mittags 2 Uhr vom 

F. Burau, Langgaſſe, bis 


| 5 e 
N * 8 ur ttglıeder einge rieBalie 
Derfand. ME Wi D f find willkommen. (3680 


Der Dorſtand. 


zu Danzig. 
Sonntag, den 18. Juni cr. 
Monats-Berfammlung 
in Oliva, Thierfeld’s Hotel. 
Abfahrt dorthin 8 Uhr 
39 Min. Morgens vom 
Bahnhof Hohe-Thor. 
Der Vorſtand. 


. Kurhaus Weſterplatte. 


RENT Be 
Täglich großes 


Militair⸗Contert 


im Abonnement. 
Entree an Wochentagen 10 . 
H. Reissmann. 


Amit eme 
Vp Nuke 
und Concett⸗Sänger 


Hanke, Zimmermann, 
Engeimann, Kröger, 
Mühlbach, Wolf, 
Kalenberg u. Hohenberg. 
Anfang Sonntags 7 Uhr, 
Wochentags S Uhr. Eintritts- 
36.5 50 Z, im Vorverkauf 

Z. in d. bekt. Commandit. 


Flaſchen-Bier 


der Brauerei 


In dieſem Monat 


gelangen die Reſtbeſtände meines no 
ut ſortirten Waarenlagers zum 10 5 


Total-Kus verkauf. 
Schwarze u. farbige Damen- 


und Herren-Glacès, f 

M 1,35, 1,50, prima Qual. 2,10 fe. 

Größ. Poſten Stoffhandſchuhe 
in Seide, Halbſeide, Filperſe zc. 

6 Ane lange ia Nligerſe-Banbſchube 

pro Baar 35 9, 3 Baar l 1805 n 


je Nr. 2. 


* 


. n 
eee . geaſt zur Hälfte des regulären Breifes. pro Flaſche 10 Bis. 
Herren-Hüte nur prima Fabrihate, Oscar Voigt, 
Puddingpulver CCC Cangenmarkt 13. 
Herren-Wäſche, Krazen, Manſchetten,Ebemiſettes H. 100. 


Heil. Geiſtgaſſe 19. 


Brause-Limonade-Bonbons, 
Ein Kanalboot 


Russische Fruchtdrops 
in jedem Fruchtgeſchmach, ſehr be. an einen ſoliden Schiffer auf 
agreTheilfracht zu haben. Genügende 
Fracht vorhanden. 1 
— melden Kornsberg bei Berg- Nach 


Banille-‚Chocolaben-,Eitronen-|% zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


und Maſſage für Damen I 
Octavie Wäſtfelt, 


nden Vormittags 
Uhr Langgaſſe Di: 6, 
0 


Pumpenickelpudding 


Spöttiſche Nachſucht nicht ge- 
troffen! — Erbitte nochmals 
Brief. — 


1 Druck und Derlag 
oon A. W. Kafemann in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


und ODrangen-Geſchmack, Das Geſchäftslokal iſt ſchon vermiethet; die Räumung 
deſſelben wegen Ueberſiedelung nach erlin muß as 
ſchleunigſt erfolgen. (3661 


Paul Borchard, Langgaſſe 21, Ein gang Y | 


empfiehlt 
F. E. Gossing. 


Beilage zu Nr. 20179 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 16. Juni 1893. 


„[Neue Bahnlinie] Die neue Eifenbahn- 
ſtrecke Fordon-Kulmſee wird vorausſichtlich am 
1. November d. J. dem Betriebe übergeben werden. 
Die Strecke iſt 33,94 Kilometer lang und umfaßt 
folgende ſechs Stationen: Fordon (Bahnhof), 
Oſtrometzko (Haltejtelle), Damerau (Halteftelle), 
Unislaw (Bahnhof), Nawra (Halteftelle) und 
Kulmſee (Bahnhof). 

* [Auer’jhes Glühlicht.] Der Magiftrat beab- 
fihtigt, Berfuhe mit dem Auer'ſchen Gasglüh- 
lich! für Zwecke der öffentlichen Beleuchtung anzu- 
ftellen. Es ſollen zunächſt die vor dem Nath- 
hauſe befindlichen Laternen und der vor dem 
Stadttheater ſtehende Candelaber behufs Vor- 
nahme von Prüfungen der Lichtſtärken, des Gas- 
conſums etc. mit Auer-Licht verſehen werden. 

Staatliche Fortbildungsſchule.] Es haben ſich 300 
Knaben der hieſigen höheren, mittleren und Bezirksſchulen, 
welche das 12. Lebensjahr vollendet, pe Beſuch der 
an der ſtaatlichen Fortbildungs- und Gewerkſchule 
hierſelbſt zu errichtenden beſonderen Kurſe für den 
Zeichenunterricht gemeldet. 


Aus der Provinz. 


Neuſtadt, 15. Juni. Der Arbeiter Karl Zoſef 
Bonk aus Grabowin, welcher vor mehreren Tagen 
beim Durchgehen ſeiner Pferde am hieſigen Orte 
ſchwere Berleyungen erlitt, da er am Wagen hängen 
blieb und eine Strecke geſchleift wurde, iſt jetzt in 
Folge dieſer Verletzungen geftorben und heute hier 
beerdigt worden. — Wie uns erjt jetzt mitgetheilt wird, 
iſt am letzten Sonnabend über Bohlſchau und Um- 
gegend ſtrichweiſe ein bedeutendes Hagelwetter nieder- 
gegangen, welches vielfachen Schaden angerichtet hat. 

J. Schöneck, 15. Juni. Zur Revifion der hieſigen 
Amtsgerichtskaſſe ift der Rechnungs-Reviſor Stach aus 
Danzig hier ſeit einigen Tagen anweſend. — der 
hieſige Handwerker Verein feiert nach Beſchluß der 
Verſammlung vom letzten Sonntag zu Anfang Juli das 
erſte Sommervergnügen. — Am Sonntag, den 18 d., 
feiert der landwirthſchaftliche Verein B. im Lochener 
Walde fein erſtjähriges Stiftungsfeſt. — In Folge 
Mangels an Regen ſtehen die Saaten auf hieſiger 
Feldmark ſchlecht. Während die Umgegend Regen er- 
me hat, hat der Boden hier wenig oder gar keine 

euchtigkeit zugeführt erhalten. gr 

L. Carthaus, 15. Juni. Ein ſchauriger Fund ift in 
der Gegend von Sullenſchin gemacht worden. In der 
Nähe eines dort auf dem Felde ſtehenden Crucifixes 
fanden Hirten dieſer Tage die Leiche eines anſcheinend 
neugeborenen Kindes, an welcher ſeboch der Kopf und 
ein Bein fehlte. Die gerichtliche Unterſuchung wird 
wohl darüber aufklären, ob hier ein Verbrechen vor- 
liegt, oder ob die Leiche durch wilde Thiere jo ver- 
ſtümmelt worden iſt. — In letzter Stunde werden bei 
uns zur Reichstagswahl auch noch Stimmzettel mit 
„Gerichtsſecretär Gaul-Neuſtadt“ vertheilt. Zu welcher 
Fraction dieſer Candidat gehört, iſt hier nicht bekannt, 
wahrſcheinlich „Beamtenpartei““. 

Von der Thiene, 15. Juni. Die Hoffnung der 
Nieberungsbewohner, daß die Köhe'ſche Thiene in 


dieſem Jahre bis zur Wallgraben-Schleuſe in der 
Nähe von Klettendorf regulirt werden ſollte, iſt durch 
die ablehnende Haltung der Vertreter der Regierung, 
welche eine Beihilfe zum Ausbau der ganzen Streche 

lch Beihilfe zum Ausbau d Streck 
nicht mehr gewähren wollen, ſehr niedergedrückt 
worden. Wie verlautet, will man die Regulirung des 
Flußbettes 1 Kilometer oberhalb der hinter 5 
liegenden Thienebrücke einſtellen. Den Intereſſenten, 
den Beſitzern von Klettendorf, Schroop, Reichfelde, 
Beer Pruppendorf, Pofilge und der Altmarker 
ntwäſſerungs-Genoſſenſchaft, iſt aber dadurch nicht 
geholfen. Nach wie vor find die Wieſen und Ländereien 
dieſer Ortſchaften den verderblichen Ueberſchwemmungen 
ausgeſetzt. Wenn der Ausbau der ganzen Strecke 
nicht erfolgt, dann wächſt im Gegentheil für unſere 
Niederungsbewohner noch die Gefahr, weil die Alt- 
marker Entwäſſerungs-Genoſſenſchaft für den oberen 
Lauf der 1 4 bedeutende Meliorationen 
plant und ſogar einen See in den Fluß führen will. 
Dan dann die Höhe'ſche Thiene noch größere Waſſer- 
maſſen aufnehmen muß, iſt BR Sehr befremdet 
hat es auch die Intereſſenten, daß ſich die Vertreter 
der Regierung über das grohartig angelegte Profil 
gewundert haben. Thatſache aber if, daß nur ein 
Flußbett von dieſer Ausdehnung genügend iſt, das 
Frühjahrshochwaſſer aufnehmen zu können. In der 
am 17. Juni ftattfindenden Sitzung der Deichbezirks- 
vertreter ſoll über die Vollendung des Wen 
Beſchluß gefaßt werden. 


K. Roſenberg, 15. Juni. Soeben iſt die Nachricht 
eingetroffen, daß die Direction der Marienburg- 
Mlamkaer Bahn den zum hieſigen Gauſängerfeſte am 
18. Juni erbetenen Extrazug zur Heimfahrt von 
Rofenberg nach Dt. Eylau und nach Marienburg be- 
willigt hat. Nach Di. Eylau fährt der Zug Abends 
11.30, nach Marienburg am 19. Juni früh 1,30. Die 
Herfahrt geſchieht mit den fahrplanmäßigen Bor- 
mittagszügen, zu welchen Fahrkarten für Hin- und 
Rückfahrt zum einfachen Fahrpreiſe ausgegeben werben, 


H. Wormditt, 15. Juni. Die Reichstagswahl hatte 
unſerer ruhigen Stadt kein anderes Gepräge aufge- 
drückt, als es alltäglich iſt; ſelbſt der Vieh- und 
Pferdemarkt war genau ſo gut beſucht, als wenn die 
Reichstagswahl nicht geweſen wäre. Das Wahlreſultat 
iſt folgendes: Amtsgerichtsrath Krebs in Liebſtadt 
(Centr.) erhielt 269, Seminardirector Dr. Schandau in 
Braunsberg (conf.) 133, Reftaurateur Karl Schultze in 
Königsberg (Soc.) 16, Mühlenbeſitzer Kiehl in Heils- 
berg 9 und Graf zu Dohna ⸗Schlodien 1 Stimme. — 
Der hieſige Bürgermeiſter Frans litt ſchon ſeit Monaten 
an Heiferkeit und Beſchwerden beim Sprechen. Der 
Genannte hat ſich in Königsberg bei dem ee 
für derartige Krankheiten, Hrn. Dr. Aafemann, 
einer glänzend gelungenen Operation unterzogen und iſt 


jetzt wieder vollſtändig im Gebrauch der Sprache. 


* Lengwethen (Oſtpr.), 14. Juni. Vorgeſtern Nach- 
mittag zog ein heftiges Gewitter, begleitet von Hagel- 
ſturm, über die Gegend von Budwethen. Während des 
Gewitters befand ſich der Beſitzer Lenuweit aus Gr. 
Puskoppeln mit feinen Pferden auf der Weide. Plötz- 
lich fuhr ein Bar ae hernieder und tödtete den Be- 
ſitzer und ein Pferd, während der Kütejunge nur 
betäubt zu Boden fiel, 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Bremen, 15. Juni. Nafl. Detroleum. (Schluß- 
bericht.) Jaßiollfrei. Still. Coco 4,85 Br. 
Havre, 15. Juni. Kanee. Good average Santos per 
3 95,50, per Dezember 93,56, per März 91,25. 


wach. 

tannheim, 15. Juni. Productenmarkt. Weizen per 
Juli 16,85, per Nopbr. 17,30. Roggen per Juli 15,0, 
per Nopbr. 15,75. Hafer per Juli 17,00, per Roobr. 
15,30. Mais per Juli 11,65, per Novbr. 11.90. 

Frannturt a. N., 15. Juni. Eftecren-Gocietät. (Schluß.) 

Oeſterreichiſche Credit - Actien 28273, Combarden 89/8, 
ungariſche Gold Rente —, Gotthardbahn 158,90, 
Disconto-Commandit 185,40, Dresdener Bank 143,90, 
Berliner Handelsgeſellſchaft 141,50, Bochumer Guhftahl 
119,50, Selſenkirchen 129,70, Harvener 121,40, Hibernai 
101,80, Caurahütte 100,30, 3% Portugieſen 22, italien. 
Miütelmeerbahn —, idhmeyer Centralbahn 117,20, 
inmeiser Nordoſtbahn 109,10, ſchweizer Union 73,70, 
italien. Meridionaux —, ſchweizer Simplonbahn 54,80, 
Griechen-Monopol-Anleihe 52,50. Reſervirt. 

ten, 15. Juni. (Schluß-Courie.) Defterr. 4½ & Papier- 
rente 98.30, do 57 do. —. 
do. Goldrente 117,40, * 5 ungar. Goldrente 116,15, 5 


do. Silberrente 98,15, 


J > 
bank 255,50, ; 
verein 123.00, Böhm. Westbahn 376,50 


Eibetbalbahn 233.25, Galizter —, Ferd. 
2950,00, Framoien 309,00, Cemberg-Ezern. 258,50, Com- 
bard. 105,60. Nordweſtb. 215,50, Dardubiter 197,50, 
Alp.-Mont-Act. 54 60, Tabahacfien 182,00, Amſierd. 
Wechſel 101,60, Deutihe Pläne 60,25, Condoner Wediel 
1 „ Pariser Wechſel 48.85, Napoleons 9,80, 
Diarhnoten 60,25, Rufl. Banknoten 1.30 ½, a 
100, Bulgar, Anl. 113,00, öſterr. Kronenrente 26,45, 
ungar. Kronenrente 94.90. 5 
Amſterdam, 15. Juni. Getreidemarkt. Weizen ver 
Novbr. 183. 3 per Oktober 141. 8 
uni. Betroleummarkt.(Ghlußberidt.) 
r., per 


uni 1 
Me per Juni 46,20, per Juli 8 
Juli-Auguft 47,00, per Gept.-Desbr. 48,90, — Rüböl 
behpt., per Juni 57,50, per Juli 58,00, 
Dein. Per Jun 40 8c. ber Jul 8878, per 
e 7 un „ per Juli Ae 
Sa 46,75, ver Geptember- Dezember 44,25. Wetter 


‚90, 3% Rente 98,75, An # ü 
Rente 93,15, öſterr. Goldr. —, 4% ungar. Goibrente 
97,18, III. Orientanleihe 69,52!/2,_ 4% 1880 — 

1889 %% uniſic. Ae 


7 
Franzoſen 652,50, Combarden 225,00, Comb. Briorit 
—, Banque ottomane 600,00. Banque de Daris 661, 
Banque d’Escompte 146, Credit foncier 985,00, Credit 
mobilier 133,00, Meridional-Actien 661, Rio Zinto- 
Actien 385,00, Gueshanal-Actien 2688, Credit Cgonnaife 
A nque de France —, om. : 
Wechiel auf deutſche Pläde 122%. Condoner Wechſel kurz 
„18½, Cbeques a. Cond. 25 17½, Wechiel Amſterdam 


** „do. ur „ do. Madrid kur: 
430,50, Cred. d'Esc. neue 482, Robinfon-A. 113.75. 


Bortugieien 22.97 ½. Vortug. Tabaks - Oblia. 357,3% Rufien 
78,80. Brivat-Discont 2. 

Barts, 15. Juni. Bankausweis. Baarvorrath in Gold 
1711 765 000, do. in Silber 1277925000, Portef. der 
Hauptbank und der Filialen 518 021 000, Notenumlauf 


3454 866 000, Laufende Rechnung d. Priv. 384 471 000, 
. — d. Staatsſchatzes 101 091 000, Geſammt-Vor⸗ 
ſchüſſe 302 083 000 Zrcs., Zins- u. Discont-Erträgniſſe 


9 901 000 Frcs. Derhältniß des Notenumlaufs zum Baar - 


vorrath 86,53. ; 

London, 15. Juni. Bankausweis. Zotalreierve 
19597000, Notenumlauf 26250000, Baarvorrath 
29 356 000, Portefeuille 26 234 000, Guthaben der Privaten 
31716000, do, des Staates 7447000, Notenreſerve 
17755 000, Regierungsficherheiten 11 208 000 Pfd. Sterl. 
— Procentverhältniß der Referve zu den Paſſiven 49/1 
72 en 46½ in der Vorwoche. — Clearinghouſe-Umſaß 

Mill. gegen die entſprechende Woche des vorigen 
Jahres weniger 31 Mill. 

London, 15. Juni, An der Külte 7 Weuenladungen 
angeboten. — Wetter: Heiter, 

London, 15. Juni. (Gchlußcourie,) 2 Engl. Conlols 
99⅛6, 4 X Pr. Conſols 106, 5% italien. Rente 92/8. 
Lombarden 9, 4% 


öſterr, Goldrente 

„ 4% Spanier 668, e 
4% unific. Aeanpter 160%, 3% garantirte Aeanpter 
—, h X ägyppt. Zributanleibe 99¼, 3% coniolidirte 
Dierikaner 72%, Ditomanbank 138, Gueacdien —, 
Canada -Bacific 81/8, De Beers-Actien neue 181g, 
Rio Tinto 15%, 4% Rupees 65, 6% fund. argent. 
Anleihe Th , 51 argentiniſche Goldanl. von 1886 683/«, 
do. 4½, % auf. Goldant 41½, Neue 31. Reichsanleibe 
86, Griech. Anl. v. 1881 49½, Griechiſche Monopole Anl, 
v. 1887 53. 4% Griechen 1889 36, Braſilianiſche Anl. 
von 1889 66, Dlatzdiscont 1½¼, Silber 38½. — Wechſel⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,60, Wien 12,41, Paris 


25,35, Petersburg 25% 1. 

Glasgow, 15. Juni. Robeilen. (Schluß.) Mired 
numbres warrants 41 sh. 7½ d. 

Liverpool, 15. Juni. Baumwolle. Umiat 15000 Ballen, 
davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Steti 
Middl. amerikaniſche Lieferungen: Juni Juli 4% 
Käuferpreis, Juli-Auguft 4% Verkäufe 
September % do., Sepk.-Oktober 4½½ do., Ok 
November 4% do., Nopbr-Deibr. 4½% do., Desember- 
Januar 4% Werth, Jan.-Februar 4/6 d. Käuferpreis. 

Rewnora, 14. Juni. (Schlutz-Courie.) Wehe auf 
London (60 Tage) 4,8%, Cable - Transfers 4,87½, 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,1%, Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) Mr, 4 7 fund Anleihe —, Canadian - 
Dacific-Act. 78Yz, Centr.-Dacific-Actien 25½, Ebicaso- 
u. Rortb-Meitern-Adien — Chic. Mil.- u. St. Paul- 
ien 69/8, Jllinsis-Gentr.-Actien 92½, Cake-Gbore- 
a Zr ea 1223, Louisville u. Rafboille- 
Act. 67/8. Newo. Cahe- Exte- u. Beitern- 18, 
New. Central- u. Hudſon-River-Act. 104. Northern- 


Grand Dreierred-Achten 48½. Silber Bullion — — 


do. Standard white in Philadelphia 5,10 Gb, 


rohe: um in Newyor Dipeline 
Certificates per Juni 63. Stetig. 

{ (Robe und Brothers) 10,45. — Zucker 
Fair _refining Muscovabos) 3. — Kaffee (Hair 
. ge 7 164, low ord. per Juli 15,30, per 


Ehicage, 14. Juni. Weiten per Junt 66%, per Juli 
8. a Juni Speck hort clear 10,50. 
Bork per Juni 19,95. — Weizen ſeſt und etwas ſteigend 


vroffnung auf beffere a . ee 42,50, per Sept. Out 1 49.50. — Bommer 5 Hafer Nagdeburg, 15. Juni. Zucerberich. Kormucker eſegelt: 
Balliers und heißes, trockenes Wetter, dann gad or 152—159. Rüböl loco ruhig, per 48,20, excl., von 92 % —, Kornzucker * 88 * Rende- oe - 1 2 „ai NE, u Rei 
Verkäufe, günſtige Ernteberichte ar finanzielle per mn Sage at Oktober 48,70. — 85 I loco ment —, Nachproducte 108 75 7 Rendem. 16,15. | (Sd. ; . Bremen, Güter 
Fan darauf wieder fteigend auf Abnahme der unveränd., t 70 M Conſumſteuer 37,00, per Juni J Still. Brodraffinade I. 31,00. Brodraffinade II. —. 16. Juni. Wind: Nm. ſpäter NO. 
— —— A e und Kahelberichte vom Continent.] 35,70, ver Auauft-Gept. 36.60. — Betroleum loco 1 — Gem. Naffinade mit Zah 30,25. 192 Melis I. mit Angekommen: Lotte (SB.) Bialke, 3 Güter. 
feſt. Mais einige Zeit ſteigend nach Eröffnung Berlin, 15. Juni. Weizen loco 152—165 M, Faß 30,25. Zeit. Rohzucker Product tranſito | — St. Petersburg (SD.), Lange, Stettin, Güter. 
8 0 tere ‚ausmärtige dee e a e — a und Kauf- 1 Juli 159,25 M, per Juli-Au Bil 160-159,50— J. a. B. Hamburg per Juni 1885 a 18,95 Br., Nichts in Sicht. 
nn möter Rene‘ ne a =. LE 159, 8 8 e 5 on f zB 5 4. 18 A bez., fe, e 15 735 1 E u 
emnork, uni. Wechſei au er on 2 — Roggen loco 142—1 uter inländ. 8 2 Br., per September 4 er . 
Retber eigen loco e — per Juni 256. per Ji mit etwas Geruch 1 a. Bh., per Juni-Juli 148,50— | Stetig. 9 x Plehnendorfer Kanalliſte. 
Sr Der, * ra Deit (oe 37 2,50. — Mais En 8 = 8 25 g 10 75 * ie er en = pi a 
per Juni 4. — Fracht 3. — Zucker 37/5, ep 51,50—1 — Kafer loco z iffsgefähe, 
—— 1818 ruhen — und > auler oft- EA. 14 uniien ee Zhorner Weichſel- Rapport n 10 d ee Otern, 6 Kähne mit 
A 5” mm. und umermar orn, 15. e Maſſerſtand: 2,98 Meter über ohlen, ähne mit Faſchinen, 1 Kahn mit Steinen, 
Productenmärkte. ſchteſucher-Böymischer, achfiicer und 160 lt ern, de ad. Aer: ee er nach 1 Kahn mit Thonerde, 1 Hahn mit e 4 
. 15. Juni. (v. PBortatius und Grothe.) 48 A, feiner ſchleſ., mähriſcher und böhm. 168— 170. Stromauf: Stromab: Joh. Landetki, Neuenburg, 26 000 Gt. 
Weiten per 1000 Kilogr. rn 779 Gr. 150, 781 Gr. > Bahn, ver Juni 168 A, per Bar Juli 167— Bon Danzig nach Wioclameh: Jeflurski (D. „War- Ziegel, Wendt, — R. Ludrigkowski, Willenberg. 30.000 
bez. — Roggen 720 92. 0 N int. 726 und | 167,50 , per Juli-Auguft 159—160 l, per 1 8 Ihawa“), 5 piverſe. — Quader, Stetz, Hinz und J St. Ziegel, Peiſong, — Joh. Zuihneski, Briewoz, 20 T 
729 Gr. 128, 705 bis 72 28,50, 714 Gr. 129 MU Na 152—151,.25—152 A, per Okt „Nov. 1 51,50— aupt, ar (ſämmtlich u. Schleppiau des I Weisen, 52 T. RM: n, Groß u. Co., — D. „Neptun“, 
5 Gr. — Gerſte per 1600 Kilogr. große 120 M | 150,75 U. — Mais loco 112—122 M, ver Juni har . — Graudenz, Güter, 3. Krahn, Danzig. — 4 Kühne mit 
el. — Hafer per 100N Kilogr. EB 153 M bez. 11020 M, per Juni-Juli 110,50 M, per 9 Don Dolau 2. Wloclawek: Rochlitz, Bänſch, | Flußſand an das ſtädtiſche Schlachthaus. 
— Erbien ve. "1000 Kilogr. weiße ruſſ. 96, 97, 98, 104, | 111,25 M. per September⸗ We 115,50—115 M. — in 
I Zauben- 109 M bez., grüne ruft. bee 116 | Gerfte loco 123—170 . — Kartofieimehl per Juni Bon Thorn nach Wloclawek: Gorecki, Aſch, Gambier. Fremde 
bei. — Bohnen per 1000 u 126 bez. — | 18,75 M — Trockene Kartoffelſtärke per Juni 18,75 M. Stroma 8 
Wicken per 1000 Kilogr. 130, 132 M, 1 138 M, | — Feuchte Er ver Juni — M. — Erbien Bender, Lewinski, Minden Danzig, 114 750 Kar Hotel drei Mohren. Raſch a. Berlin, Director. Gee- 


große 147 M a — Leinfaat per 1000 Kilogr. | loco Futterwaare 138—150 M, Kochwaaxe 1 Weiz mann a. Berlin, Techniker. Biſchof a. Kulm, Holz händler. 
Klinge, ruff 8 MM bei — 1 er 1000 | — Weizenmehl Nr. 00 22,00 — 20,00 Al, Nr. 900 an Peretz, do., do., 121813 Nar. Weizen. Düſſeldorf a. Thorn, Holzſpediteur. Ramien a. Hamburg, 


155 17 mitte 73,50, er — Spiritus per ng N Roggenmehl Nr. 0 u. 1 19,25—18,00 ML „ do., do., „ 338714 Netto a. Leine, ae Rogall, Gendel, Hirſchberg, 
Liter % ohne Zah loco 8 8677 il Ob, n 21.50 M, per . —.— 19,50 At, per 5 bo. do., do, 83750 Kar. Weiten Fränkel, Zick. Stiller, n John und Oehlrich a. 
u 5 880 M Gd., per Juni nicht con- Se er 19,95 7 Betroleum loco 18,0 Al, Pie 1 Paſſagierdampfer „Kujawiak“ und „Konkurent“ Berlin, Schmitz a. Wermelskirchen, Jörſter und Wilcke 
dingentirt „ per Juli nicht contingentırt I loco ohne Zah 48,8 M, per Juni 48,5 M, | von Wioclaweh zur Reparatur nach Königsberg. 9 die enz Reinche a. Königsberg, Schrödel a Halle a. S., 
36% U Gd. per Auguft nicht contingentirt 5 AM | per ele Sch 5 25 M, per Oktbr.-Novbr. 50 . .. . te —— 19 75 Brauch Hanft a. Hannover, Bürger a. Breslau, 
Ad. per Geptbr, nicht contingentirt 37 M Gd. — ] per Nopbr.-Dezb 1555 M. — Spiritus ohne 500 loco S ffsliſte. sone Braunſchweig, Romen a. Dresden, Cedermann 
Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten Hanf: unverſteuert (50 ) — U, loco unverſteuert (70 U) chiffsliſte. refeld, emorneield a. Hückeswagen, Her; a. Köln, 
Stettin, 15 Juni.Getreidemarkt. Weisen locounveränd., | 38,0 MM, per Juni 36,9367 Al, per Ser 36,8 Reufahrwaſſer, 15. Juni. : NNO. Mahlet g. Erefeld, Herrmann a. Chemnitz, Olszewski a, 
50—156, ver Juni-Juli 157,50, per Geptbr.-Oktbr. 16 5 bis 2 M. per Juli-guguſt 37,1 M, uguft⸗ e Ariel (S.), aden Amſterdam, | Boien, Kaufleute. 
— Roggen loco feiter, 132—139, per Juni-Zuli 


Sept. 37,17—37,5—37,6 M. Septbr. "Hhlbr. 47.1 M ! Güter. — 


Berliner Fondsbörfe vom 15. Juni. 


Der N . e Börſenverkehr hatte unter einer ſcharf ausgeprägten Geſchäftsſtille zu leiden; es fanden weder auf wenig zu thun. Ruſſiſche Fonds e feſt. 5 etwas niedriger. Für die einheimiſchen Staatsfonds war 
dem Gebiete der En noch auf dem der ſpeculgtiven Werthe größere mit e ſtatt. Eine Ausnahme machten ute . vorhanden, doch bewegte ſich das Geſchäft in engen Grenzen. 312 Reichsanleihe höher, 3½ 
Ereditactien, die von Wien aus Käufer fanden. Die Wiener Börſe war im Gegenjah zu der . unter recht ane niedriger. Die Eifenbahnactten lagen ſehr ſtill. Auch in den Prioritäts-Obligationen war ſehr wenig zu 
lebhaftem Verkehr vergangen. Die während der zweiten Börſenſtunde hier eingetroffene Nachricht von der Er- un. Ruſſiſche und amerikaniſche feft. Die Actien der Kohlenwerke waren flill, dagegen zeigten die induſtriellen 
mäßigung des Londoner Bankdisconts hatte einen günſtigen Eindruck hervorgerufen und das Geſchäft um ein NR: guten Verkehr. 

Geringes belebt. Der Schluß geſtaltete ſich ziemlich gut. Auf dem Markte für die fremdländiſchen Renten war ſehr 


Deutſche Fonds. Türk. Admin.-Anleihe 94,00 Lotterie-Anleihen. + 3inien vom Staate gar. Div. 1892, | Bank- und Induftrie-Actien. 1892, | A. B. Omnibus geſellſch. 214,10 12 
i i | ü 8 . L RNud.- R A Gr. B ferd 224.10 12%; 
bauliche Reichs-Anleihe = 103 Ge on odd Ber f 9125 Baß ‚Drämien-Anl, 1867 43 ran Pan. in 2800 Bene Ba Den 141.25 er Berti. 599 5 Label. 9, 2 4 
5 en 0 aier. Brämien-Anlei . , 4 — 5 ilhelmshütt — 
Renltiire Ae. 3 10085 6 Be ae Ren 3 | 5028| Both, Dramen Pfandbe. | 31h 111.50 ? do. Rorbieilbahn. 50 — [Berl Dead, u . 10.20 4% | Oberichlei. Elend. 8000, Ya 
CCC ne 1890 |8 | 72.40 | Hambure. Söihir-Losie 3 134.50 Rechenn Dardüb. : | => | 81,90 | Brest. Discontbank. . .\ 10140 , | Berg- u. Süttengeelfcaften. 
as: ne — (3 99,80 do. 3 St.-Anl. Köln-Mind. Pr.-G. 3½ 132,40 Rufl. Gtaatsbahnen. 5 1131,40 Danziger 155 en .. 136.25 2 1892. 
Oltpreuß. Prov. blis.. 3½ | 96,10 „ (IC 0 A) |5 | 61,00 Lübecker Bram.-Anteibe 7 | — | Ruft. Güdweitbahn ... . — _ Deuce den en. . * | Dortm. Union-Gt.-Brior. | 9450 — 
Weſtpr. Droo-Dblig, . 3½ 97.25 | Rom II. Rom Hl. Vill Seri (gar ) 4 84,25 . 8 Keel um RR a 218 Sch ven, Uniondd.. 2% 78,00 We R 188.80 85 Seer She x 12700 = 
Aal fande Er, 96.70 Kypotheken- Pfandbriefe. do. Cooſe von 1860 5 127,70 Gühgttern Sers 3% 44700 de Eifecten u. B. . 112,30 8 . 106,80 6 
ommerſche Biandb 3½ 88.80 Danz. Hypoth.-Pfandb 12 I do. do. 1864 | — 331,00 | Warſchau-Wien . 11 ½ 208,00 18 2 459.89 | 6,38 Bichoria- oria-Hütte ...... — 
Beier neue ‚Diösr. 3 102.00 Nan Hupotb.-Diandbr. ,  |-Didenburger Cooie : |3 1128,00 | ———_ _—. * ° —_ l Wedel om I zum 
dh 187.20 Disch. Grundich. Pfeßr.. 1 102220 b 1855 [33 | „or, Ausländifhe Prioritäten. Zeche e echſel- Cours vom 15. Juni. 
weſtpreuß. Pfandbriefe 3 37.10 | dar do, Ser. Vf. 4 1102,50 | Zaab-Braı 1002.-Coofe |4 | 94,90 Gothaer Grunder. Bh. . 90,50 342 | Amiterdam. .. . ERSTE) 168 35 
do. neue Diandbr. 3½ | 97.10 | Hamb. Hnpoth.-Bfdbr. . J | 101.00 Ruß. Dräm.-Anl. 1864 15 116570 | Gottbarb-Bab 4 103,20 Jamb: ie 7.30 a N ee 8 
,, , . | 9930 3 | Fondon .u.r4 Ae. |2 
oſenſche do 4 103.25 Meininger Hy Pidbr 4 1101.30 Ung. Cooie ...... . | 1263,10 Aaſch. Berk Gold-Pr. 4 — En 1 5 118. > do. 3% en. 5% 20,31 
teubiihe do. 4 108,28 | Rorbd. Erd. Kö- Ber: |4 |101.00 5 Aronpr--Rudolt-Bahn |4 | —., | Masdbe. Drivai-Bank: 1080 Ne : f. 3 80,55 
= Ido. IV. Ser. unk. b. 1903 ] 102,75 8 eher.3r-Giaatsb.. ? | 8960 | Meminger Hagel B.: 4 % e . 2 | 80,35 
Sa FIRE Fonds. Bm. Hop. Bibbr. neu gar. En 100 Eijenbahn-Stamm- und eiterr. ‚Norbweitbahn 5 91,00 Lesbe ee "Bank. 131,60 456 5 In 3 188.75 
1 Peper Nenie 3 97,50 1. 1. © Em. 4 101.50 Stamm Prioritäts - Actien. ene u ER 3 66,00 —— Hon.-Act.- Banß — — do . 2 Mon. 3 |165,10 
do. do. 41; | 80,90 V. VI. Gm. |4 10250 Div. 1892, do. 5% Oblie. 5 [10430 | do. do. como. neue . 113,006 | Petersburg. .. «| J Men. 4 218.50 
do. Silber Rente 4 / | 81,00 | Pr. Bod.-Creb.-Act.- BR. 4½ | 115.50 | Aadıen-Maftricht 2½ ‚61,50 Ungar.Nordoftbahn.. 5 — Bojener f PDrovinz.-Bank. 103,50 | 4½ 0. + Nat 
Unger. Eijenb.-Anleihe. |%1/ | 103,20 | Br. Central-Bod.-Er.-B. |4 - |100,30 | Mainz-Ludwigs afen 72 al 110,80 de. do. Gold-Pr. 5 — Preuß. Boden-Credit . 132.807 Warſchau 8 Kg. ½l21610 
old-Renie ... 4 96,2 do. do. do. 3½, 88 40 1 -Mlawk. St.-A. ½ 71.50] Anatol. Bahnen 5 92.10 Br. Centr.⸗Boden-Cred. 159 60 9½ T iscont der Reichsbank 4%. 
Ruff.-Engl, Anleiye 180 4 98,50 do. o. 1 1 do. . 5 111,00] Breſt-Sraj eo . 5 99,80 Schaffhauſ. Bankverein 112,75 8 
o. Reni 1883 6 103.30 b. Hnp.-A.-Bh. VII- XII. 1 102.00 Oftpreuh. Gü Südbahn. 0 | 76,10 | FAursk-Eharkom .... |4 | 34,50 Schleſiſcher Bankverein | 114,25 | 8½ Sorten. 
do. R ente 1884 5 — do. do. XV.-XVIII. 4 103.90 St.- Br. 2 109,0 Kursk- Kiew 4 95,00 | Südd. Bod.-Credit- Bl. — 7 E na.0 2 ee — 
, Bahn Sich. > > Ian.) DO Fmesanemneieh, 16. | 105,80 0 
Kur 3. Drient- Anleihe 5 | 69,80 3½ | 96.90 | Stargard. ofen .. ½ | 101,40 | Orient. Eiienb.-B.-DbL | | 101.00 Imperials ver 500 Gr. — 
oln. Fiauibat,-Diöbr. . 4 ‚30 Stettiner r 4/2 | 105,75 | Weimar-Gera gar. ... |— | 14,40 | FRiäian-Nosiom... . 4 95,00 eg Delmühle ... 83,00 — | Dollar sweet 41825 
oln. Pfandbrieſe 5 66,80 84003 4 102,80 do. St.- Dr. 3% 86,75 Marihau-zerespol » 8 1903.50 Drioritäts-Act. 99,00 — Englische Banknoten .... 20,42 
Rumanide amart. Ant |2 | 3790 | Ruf Bob.-Cred-Pippr. ? |10720 | enger — (Rocher Bact. El. l. 199.0 ee 6850 . | Beiierreimtige Banknoten. | 185.85 
uman e am n io Cre r. alier 0 ern- . 5 auverem Paſage elterreicht . 
Numäniiche 9% Rente... 3 | 84,25 Nuff. Geniral- . 5 80.80 Bottbarsbapn :: 67% 16,00 de. 6. 5 177340 Deuſſche Baugefellihaft. | 77,00 3 I Ruffihe Banknoten 216.80 


